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uilletonbeil.), Jll. Unterhaktungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raumf.v 30 ndärtsüngeleen knnakene b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
alle u. den Saalkreis

eklamen am Schluß des redaktionellen Tells die Zeile 100 Pfg-
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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Gefährdung des Deutſchtums in Aatal.
Von einem ſeit 30 Jahren in Südafrika anſäſſigen

deutſchen Pfarrer wird uns aus der deutſchen Gemeinde
wartburg in Natal geſchrieben: Wir haben nun
in geeinigtes Südafrika unter General Botha. Aber
durch dieſen Wechſel in der Regierungsform iſt die Gefahr
ür uns Deutſche hier in Natal nicht nur dieſelbe geblieben,
ondern ſie iſt größer geworden Wir ſind im Begriff, unſere
Mutterſprache und damit deutſches Weſen und deutſche
Sitte zu verlieren, und ſogar unſer lutheriſches Chriſten-
um iſt in Gefahr, denn in der engliſchen Sprache haben
ir die Schätze nicht, welche unſere lutheriſche Kirche ſeit

400 Jahren aufgehäuft hat. Die Regierung hat ſtets
iel für die Schulen getan und tut auch heute noch viel.
ind wer will es ihr verdenken, daß ſie die engliſche Sprache
rdert und fördert? ſt es in unſeren afrikaniſchen
ſolonien anders? Da fördert und fordert die Regierung
zuch die deutſche Sprache. Und es iſt eine alte Erfahrung:
Wer die Schule hat, der hat die Zukunft“. Hier hat die

engliſche und die holländiſche Sprache die meiſten Schulen.
nd in ganz Natal gibt es nur zwei unabhängige deutſche
chulen, darunter diejenige in Wartburg, wo aller Unter-
icht in deutſcher Sprache erteilt wird. Welche Opfer
oſtet das aber der deutſchen Gemeinde
ndihrem Geiſtlichen! Die Gemeinde beſteht aus

23 Familien, die ihr Kirchen und Schulweſen ſelbſtändig
halten müſſen. Und da es unmöglich iſt, einen Lehrer zu

heſolden, ſo muß der Paſtor zugleich Lehrer ſein. Nur fünf
Minutem von hier iſt eine engliſche Regierungsſchule. Der
gultusminiſter beſucht die deutſche Gemeinde und bot ihr
eien Unterricht an. Aber die Gemeinde hat mit ihrem

Pfarrer einſtimmig abgelehnt und kein Kind beſucht die
kegierungsſchule. Seht, Jhr Brüder in der
heimat, wieviele Opfer gebracht werden
üſſen, um unferen Kindern deutſcheSprache und Sittem zu erhalten.

Aber gute deutſche Elemente ſind im Begriff, ihre
Sprache zu verlieren, und zwar in allen deutſchen Gemein-
den, die eine Regierungsſchule haben. Denn in dieſen
chulen lernen die Kinder beſſer die engliſche Sprache als

die deutſche. Und abgeſehen von dem Beitrag der Re-
gierung für die Schule gibt es noch hohe Prämiem für den
ngliſchen Unterricht. Die Lehrer aber ſind eben auch

Menſchen und unterliegen der Verſuchung, für eine Prämie
on 800 Mk. jährlich den engliſchen Unterricht zu fördern.
Es iſt tief zu beklagen, daß man ſich in
nſerem alten Vaterlande nicht mehr um

die Deutſchen bekümmert und ſie in ihren
Schulan gelegenheiten unterſtützt. Jch habe
dieſe Klage dem früheren Generalkonſul von Lindequiſt vor
getragen, denn er war der erſte Konſul, der uns überhaupt
beſucht hat und Jntereſſe für unſer Deutſchtum zeigte, was
vir ihm nie vergeſſen haben. Auch ſeine Nachfolger haben
ſich der deutſchen Sache angenommen, aber trotz allem geht
die deutſche Sprache in Natal zurück. Wollt Jhr
junſere Landsleute in der alten Heimatnicht helfen, deutſche Schulen zu erhalten
und neue einzurichten, dann wird es nicht
mehrlange dauern und die deutſche Sprache
iſthier verloren. Denn die Gefahr iſt jetzt
größer geworden, ſeit das geeinte Süd-
Afrika die engliſche und die hollä ndiſcheSprache als Amtsfprache proklamiert hat.

Dentſches Reich.
4 Der Kaiſer an Bord des Kreuzers „Lavoiſier“. Die
Foriſer Agentur Fournier veröffentlicht eingehende Einzel
elen über die Begegnung des deutſchen Kai ſers

it dem franzöſiſchen Vertreter de la Vaud aus
Shriſtiania. Der franzöſiſche Kreuzer „Lavoiſier“ mit dem
ranzöſiſchen Vertreter in Norwegen, de la Vaud, an Bord
dar morgens um 10 Uhr in Bergen eingetroffen. Der
reuſer kam gleichzeitig mit der dort liegenden kaiſerlichen
Pacht „Hohenzollern“, mit dem deutſchen Kaiſer an Bord,
Pohe, dpitän Magreville begab ſich ſofort an Bord der
z a nzollern um dem Kommandanten der kaiſerlichen

t ſeine Aufwartung zu machen. Magreville wurde auch
u ſer empfangen und in der Unterhaltung mit ihm

biſt e der Monarch den Wunſch aus, den franzöſiſchen Ge-
hen ger zu ſehen. Er ließ ihn durch den deutſchen

r ten in Chriſtiania zu ſich einladen. De la Vaud
er ham Bord der „Hohenzollern“ und hatte mit dem
h 10 eme einſtündige Unterredung. Kurzdie Uhr begab ſich dann der Kaifer an Bord des fran

T Kreuzers, den er beſichtigte. 11. Uhr 30 Min.
er Kaiſer wieder ab. Mittags war der Kaiſer mit
8 rſonen ſeines Gefolges zu Gaſt beim deutſchen Konſul
ergen. Unter den Gelanzöſſche Geſ haſtetran v adenen befand ſich auch der

Aus der Diplomatije,
r den Poſten Wie die „Nordd. Allg. Zig.“ hört, iſtdes Kaiſerlichen Geſandten in Sofia der

Donnerstag, 14. Juli 1910.
bisherige Kaiſerliche Generalkonſul in Kalkutta, von Below
Saleske, in Ausſicht genommen.

Das „Militärwochenblatt“ meldet: Graf zu Solms-
Wildenfels, Major der 1. Garde-Ulanen, zum perſönlichen
Adjutanten des Kronprinzen ernannt. von Zobeltitz,
Leutnant bei den 2. Garde-Ülanen, auf ein Jahr als Ordonnanz
offizier des Kronprinzen kommandiert.

Zum Reichskaligeſet z. Die Ausführungs-
be ſtimmungen zum Reichskaligeſetz ſind nunmehr
vom Bundesrat genehmigt worden.

Weinzollordnung. Verſchiedene Beſtimmungen der im
vorigen Jahre vom Bundesrat genehmigten Weinzollordnung
haben bekanntlich in Jntereſſentenkreiſen zu Beanſtandungen An
laß gegeben. Wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ erfährt,
hat der Bundesrat in einer ſeiner letzten Sitzungen vor der dies
jährigen Sommerpauſe mehrfache Aenderungen mit Wirkung vom
1. September d. Js. ab beſchloſſen. So ſind Erleſchterungen in
der Unterſuchung auf die Einfuhrfähigkeit zugelaſſen worden für
Wein in Flaſchen, der Muſterzwecken dienen ſoll, ferner für
Flaſchenweinſendungen von geringerem Umfange, wie ſie vielfach
für Privatperſonen auf Beſtellung oder als Geſchenk aus dem
Auslande eingehen. Hierbei iſt insbeſondere dem Umſtande
Rechnung getragen worden, daß in einer Sendung mehrere Sorten
Wein in geringeren Mengen verpackt ſind. Jn Zukunft werden
demnach von der Unterſuchung auf die Einfuhrfähigkeit befreit
ſein Wein in Flaſchen, der nur als Muſter zu dienen beſtimmt iſt,
ferner Wein in Flaſchen, ſofern das Gewicht des in einem Vack-
ſtück enthaltenen Weines einſchließlich ſeiner unmittelbaren Um
ſchließung nicht mehr als 10 Kilo beträgt. Geht Wein in meh
reren Arten gleichzeitig in einer Sendung ein und iſt der Wein
nachweislich nicht zum gewerbsmäßigen Abſatz beſtimmt, ſo dürfen
auch bei einem höheren Gewichte diejenigen Weinarten von der
Unterſuchung freigelaſſen werden, von denen nicht mehr als
24 Liter (3 Flaſchen) eingehen. Jn einer beſonderen An
weiſung ſind den Zollbeamten für die Beurteilung der Gleich
artigkeit einer Sendung genau beſtimmte Vorſchriften gegeben
und gleichzeitig die Beſtimmungen über die Entnahme von Proben
für die chemiſche Unterſuchung neu geregelt worden. Bei gleich
artigen Sendungen bis zu 100 Fäſſern (30 000 Kilo) genügt
eine Probe für die Unterſuchung; für je weitere 100 Fäſſer
(30 000 Kilo) iſt eine weitere Probe zu entnehmen. Bei Sen
dungen in Keſſelwagen iſt aus jeder Keſſelwagenabteilung eine
Probe, bei Sendungen in Flaſchen für je 2400 Flaſchen eine
Probe zu entnehmen. Die für die Unterſuchungsſtellen erlaſſene
Anweiſung zur chemiſchen Unterſuchungg von Wein uſw. wird zur
Beſchleunigung der Unterſuchung weſentlich beitragen.

Finanzminiſter Dr. Lentze und die Jmmediatkommiſſion.
Wie uns mitgeteilt wird, war Finanzminiſter Dr. Lentze durch
den königlichen Erlaß vom 7. Juni 1909, der die Jmmediatkom
miſſion zur Reform der Verwaltung einberief, auf Vorſchlag des
Staatsminiſteriums in ſeiner Eigenſchaft als Oberbürgermeiſter
von Magdeburg und Herrenhausmitglied zum Mitglied der Jm
mediatkommiſſfion ernannt worden. Als Mitglieder dieſer Kom
miſſion ſind aber, wie es in der Natur der Sache liegt, nur
Perſönlichkeiten gewählt worden, die den Miniſterien als aktive
Mitglieder nicht angehören. Da außerdem der königliche Erlaß
beſtimmt, daß die Vorſchläge der Kommiſſion die Grundlage für
die weiteren Verhandlungen im Schoße des Staatsminiſteriums
bilden werden, ſo erübrigt ſich die Teilnahme des neuen Finanz-
miniſters an den Beratungen der Jmmediatkommiſſion. Das
gleiche gilt von dem neuen Landwirtſchaftsminiſter Dr. Frhrn.
v. Schorlemer-Läieſer, Auch er gehört zu den vom
Könige berufenen Mitgliedern der Jmmediatkommiſſion und jetzt
gleichzeitig dem Staatsminiſterium an, das über die gutachtlichen
Kommiſſionsvorſchläge, die zunächſt dem Könige zu unterbreiten
find, zu befinden hat.

Armenunterſtützung und Wahlrecht. Ueber die Einbringung
eines Geſetzentwurfes über den Einfluß der Armen-
unterſtützung auf das Wahlrecht, entſprechend einem
Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes, erfährt die „Jnf.“, daß die
Vorarbeiten für einen derartigen Entwurf bereits im Gange ſind.
Gegenwärtig ſchweben Erwägungen bei den einzelnen Reſſorts,
die noch nicht abgeſchloſſen ſind. Es handelt ſich um eine ſehr
komplizierte Frage, die in die beſtehenden wahlrechtlichen Verhält
niſſe tiefer eingreifen dürfte, als es den Anſchein hat. Geplant
iſt, nicht nur das Landtagswahlrecht, ſondern auch andere kom
munale Wahlrechte in dem Entwurfe zu berückſichtigen, ſo daß
die Einwirkung der Armenunterſtützung umfaſſender geſtaltet
werden ſoll, als nach dem Wortlaut des Geſetzes, wie er in der
Preſſe wiedergegeben wird, anzunehmen iſt. Es iſt dabei an
dererſeits zu beachten, daß nicht jeder auf Grund der preußi
ſchen Geſetze gewährten Unterſtützung erne Einwirkung auf öffent
liche Rechte zuzuerkennen iſt.

Der neue Miniſter des Jnnern v. Dallwitz ſtattete geſiern
dem Oberbürgermeiſter von Berlin im Rathauſe einen Beſuch ab. Es
hanpel die großen ſchwebenden kommunal-politiſchen Fragen Berlins

ehandelt.

Der internationale Eiſenbahnkongreß in Lauſanne wurde
geſtern, Mittwoch, eröffnet. Aus allen Ländern ſind Delegierte ein
getroffen.

Ausland.
Zur Borromäus-Enzyklika. Jm ungariſchen Abge

ordnetenhauſe erklärte auf die Jnterpellation des Abg.
Thuroczy (Regierungspartei) über die Veröffentlichung der
Borromäus Enzyklika durch den Erzbiſchof Väſery
Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervarhy, die Re
gierung werde ſich zunächſt amtliche Kenntnis der tatſäch-
lichen Vorgänge verſchaffen. Er glaube aber ſchon jetzt
ſagen zu können, daß Vorſätzlichkeit ausgeſchloſſen ſei. Auf
jeden Fall werde die Regierung es für ihre Pflicht er
achten, eine Störung des konfeſſionekllen
Friedens hintanzuhalten und im Falle des

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zuwiderhandelns den Frieden wiederherzuſtellen. Dieſe
Antwort wurde zur Kenntnis genommen.

Der ruſſiſche und japaniſche Botſchafter in Wien notifiziertern
im öſterreichiſchungariſchen Miniſterium des Aeußeren das neue,
den fernen Oſten betreffende Abkommen.

Die offiziöſe Petersburger „Roſſija“ erklärt zu dem ruſſiſch
japaniſchen Vertrag, daß das Prinzip der offenen Tür in der
Mandſchurei bereits durch den Vertrag vom Jahre 1907 feſtgelegt
worden ſei. Daher könnten an der wirtſchaftlichen Erſchließung
der Mandſchurei alle teilnehmen, die im fernen Oſten Handels-
intereſſen hätten. Für Rußland ſchwinde die Beunruhigung wegen
möglicher Verwickelungen in jener Gegend. Die Erklärung, der
Status quo ſolle erhalten werden, müſſe den Verdacht Chinas
beſeitigen, daß Rußland von der Nordmandſchurei und Japan von
der Südmandſchurei Beſitz ergreifen wollten, wenn auch beide
Staaten nicht daran dächten, ihre dort erworbenen Rechte auf
zugeben.

Schließlich wird uns noch aus Peking gedrahtet: Dem
Waiwupu iſt der Text des ruſſiſch-japaniſchen Ver
trages ohne Kommentar mit geteilt worden. Wie ver-
lautet, bereitet die chineſiſche Regierung eine
formelle Antwort vor. Der Eindruck, den das Ab
kommen hervorrief, ſoll im allgemeinen ein günſtiger ſein.

Zur auf Kreta geht uns heute folgende Meldung
aus Konſtantinopel zu: Wie verlautet, haben die Kreta-
Schutzmächte auf den Schritt der Pforte wegen der
Einwirkung der griechiſchen Regierung
auf die Kreter bezüglich der Wiederzulaſſung der
mohammedaniſchen Abgeordneten eine Antwort erteilt.
Darin wird betont, daß das Vorgehen der griechiſchen Re
gierung keineswegs eine Einmiſuchng ſei, ſondern ein
Mittel zur Beruhigung der Gemüter der Kreter im Augen-
blick einer bedenklichen Aufregung und ein freundſchaft-
licher Rat, der auf die Wiederherſtellung der normalen
Ordnung hinziele.

Türkei. Nah einer von türkiſchen Blättern veröffentlichten
offiziellen Darſtellung machte der ökumeniſche Patriarch
den Vorſchlag, die ſtrittigen Kirchen ſollten den
Griechen belaſſen bleiben für die Bulgaren ſollten
neue Kirchen durch die Regierung gebaut werden. Gegen
über der Ankündigung des Patriarchen, er werde demiſ ſionieren,
drückte der Sultan die Hoffnung aus, daß die Demiſſion
unterbleiben werde.

Wie die „Jeni Gazetta“ meldet, führt der türkiſche Bot-
ſchafter in London Verhandlungen mit Japan wegen
der Einrichtung gegenſeitiger diplomatiſcher Vertretungen.
Einige Blätter wollen wiſſen, die Pforte werde gegen die

viermonatige Vertagung der kretiſchen Kammer
Einſpruch erheben.

Das Programm des engliſchen Unterhauſes. Jm engliſchen
Unterhauſe ſetzte in der Sitzung am 13. er. Asquith das Programm
für dieſen Abſchnitt der Seſſion auseinander. Zu den Hauptvorlagen,
welche das Unterhaus noch vor der Vertagung zu erledigen haben
werde, gehörten verſchiedene noch nicht erkedigte Etats, darunter der
Etat für die Schiffsbauten, welcher heute zur Diskuſſion gelangen werde,
ferner der Geſetzentwurf für die Abänderung der Erklärung bei der
Thronbeſteigung und der Vorſchlag für die Zivilliſte. Aus den
Erklärungen des Premierminiſters geht hervor, daß nur die erſte Leſung
der Finanzbill vor der Vertagung erfolgen wird, welche in der erſten
Woche des Auguſt ſtattfinden ſoll. Sir Edward Saſſoon brachte einen
Geſetzentwurf ein, welcher die Einrichtung drahtloſer Telegraphie auf
allen von britiſchen Häfen auslaufenden Paſſagierſchiffen nach Ablauf
von zwölf Monaten obligatoriſch macht. Zur Unterſtützung ſeiner Vor
lage wies Sir Edward Saſſoon auf den Falldes Dampfers „Trieſte“ hin.

Das neue Dock in Liverpool, auf das dieſer Tage, als im engl.
Unterhaufe die Anlage eines Docks an der Oſtküſte erörtert wurde,
der Vertreter der Admiralität die Aufmerkſamkeit lenkte, erfordert
einen Koſtenaufwand von rund 10 Millionen Mark. Die nutzbare
Tiefe bei dem gewöhnlichen Waſſerſtande von 10 Fuß ſoll 35 Fuß,
bei 20 Fuß Waſſerſtand 45 Fuß betragen. Der Zugang zu dem
Dock ſoll durch einen beſonders zu dieſem Zwecke angelegten
Kanal, der ebenſo wie das anſtoßende Fahrwaſſergebiet des
Merſey auf 27 Fuß Tiefe gebracht wird, ermöglicht werden.
Der Hafen von Liverpool, in dem ein für Dampfer größter Ab-
meſſungen benutzbares Dock von der Schiffahrt ſchmerzlich ver-
mißt wurde, erhält durch das neue Dock eine wertvolle Bereiche-
rung ſeiner Verkehrseinrichtungen. Auch für die Marineverwal-
tung ergaben ſich daraus erhebliche Vorteile,

Kampf zwiſchen Portugieſen und Chineſen. Wie dem Reuter
ſchen Bureau aus Macago gemeldet wird, fand auf der Jnſel
Colowan zwiſchen Portugieſen und Chineſen, die man für
organiſierte Piraten hielt, ein Kampf ſtatt. Ein von Macao ge
ſandtes Kanonenboot griff in den Kampf ein. Auf portugieſiſcher
Seite wurden zwei Mann verwundet, von denen einer
geſtorben iſt. Die Chineſen erlitten zahlreiche Verluſte.

Später erfahren wir noch aus Hongkong: Die Chineſen nahmen
den portugieſiſchen Poſten im Sturm, die Kanonade dauert an.
Auf den Jnſeln Laipa und Colowan wurde der Belagerung s-
Zuſtand proklamiert.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Jnterſtate
Commerce Commiſſion hat beſchloſſen, die kürzlich ange-
kündigten allgemeinen Frachtratenerhöhungen
einſtweilen auf zuſchieben, bis eine formelle Unter-
ſuchung hinſichtlich ihrer Zweckmäßigkeit angeſtellt werden
kann. Die Erhöhungen hatten am 1. Auguſt in Kraft
treten ſollen. Dieſer nicht unerwartete Beſchluß hängt zu
ſammen mit einem zwiſchen Taft und den Präſidenten
verſchiedener Eiſenbahnen im letzten Monat getroffenen
Uebereinkommen.

Marokko. El Mokri iſt am Mittwoch vormittag von Langer nach
Larache abgereiſt und begibt ſich von dort nach Fez.



e a

Zur Erinnerung an den 100. Todeslag der
Königin Kuiſe am 19. Juli 1910.

Die Königin Luiſe, deren 100. Todestag alles was
deutſch heißt, in feierlicher Erinnerung an die Erhabene
findet, hat ſelber gefagt, daß ſie Schmerz und Freude am
liebſten ihren Briefen anvertraut hat. Wir veröffentlichen
deshalb zu dem ernſten Erinnerungstage des 19. Juli aus
16 Briefen der Königin, die uns vorgelegen, nachſtehend
einzelne Gedanken und Worte, die die Seelengrüße dieſer
idealen Frauengeſtalt im hellſten Lichte zeigen. Mögen dieſe
Worte unſerer heutigen Frauenwelt, hoch und niedrig,
ernſte Mahnworte ſein. Schmerz dies Wort ſtand als
das Beſtimmende über ihrem Leben. Die Königin iſt durch
Schmerz und Tränen gegangen wie keine andere Frau
ihrer Zeit und hat ſie ebenſo wie keine andere ertragen.
Die Not der Zeit lag in ihr gleichſam verkörpert, und
während alle darniederlagen, iſt ſie wie eine Heldin, unver-
gleichlich und unvergeßlich, vorangeſchritten und hat mit
den ſtarken Kräften ihrer Heldenhaftigkeit und Frauen-
tugend deutſches Weſen als Jdeal beglückt. Wir wollen ſie
dabei nicht als Engel nehmen, ſondern als Menſchen, dem
michts, was menſchlich iſt, fremd und erſpart geblieben iſt.
Sie aber war die Ueberwinderin und geht als reines
Menſchenkind durch die Zeiten.

„Ein wenig Nachſicht auf beiden Seiten, und alles wird
gut gehen; ich habe meine Fehler, Sie kennen mich noch
recht wenig, deshalb bitte ich Sie im voraus, haben Sie
viel Nachſicht mit mir, verlangen Sie nicht zu viel von mir;
ich bin ſehr unvollkommen, ſehr jung, ich kann mich oft
irren, aber wir werden doch glücklich ſein.“ (Jm No-
vember 1793 an ihrem Bräutigam, den Kronprinzen
Friedrich Wilhelm.)

„Mein Mann grüßt Dich. Er macht mich zum glück-
lichſten Weibe der Erde. Er iſt ein ſeltener Mann.“ (An
den Bruder Georg am 1. November 1794.)

„Es iſt nur ein Weg, glücklich zu werden, nämlich der,
der Stimme ſeines Gefühls und ſeines Herzens zu folgen.“
(An den Bruder Georg im September 1796.)

„Könnt ich doch Rang und Würde ablegen und bloß
mit Menſchen umgehen, die ich lieben könnte. Die Ueber-
zeugung aber, daß ich Gutes ſtifte in der Lage, wo ich bin,
gibt mir Kraft und belebt meine Seele aufs neue mit dem
heiligen Feuer, das nur Tugendhafte fühlen können, wenn
ſie ſich vornehmen, immer gut und tugendhaft zu ſein.“
(An den Bruder Georg nach der Thronbeſteigung 1797.)

„Es iſt eine Prüfungszeit, aber der gerechte, Gott wird
beſſere Tage ſchaffen. Was uns angeht, kann ich nichts
ſagen, als daß die Menſchen, die die Liebe, Achtung, An
hänglichkeit der Edlen für ſich haben, nie ganz ohne Hilfe,
nie ganz unglücklich ſein können.“ (An ihren Vater am
29. November 1806.)

„Glaube an uns, denn wir glauben an Gott und die
Tugend. Jn ihr liebt und fühlt der edle Menſch, und ſo
erhält er ſich Friede in ſeiner Bruſt, wenn des Schickſals!
Stürme über ihm krachen, wenn Königreiche untergehen,
wenn das Laſter ſiegt. (An den Bruder Georg, Memel,
den 17. Juni 1807.)

„Gott ſchenke jedem Guten den Frieden in ſeiner Bruſt,
und er wird noch immer Urſache zur Freude haben.“ (An
den Vater, Memel, den 17. Juni 1807.)

„Auf dem Wege des Rechts leben, ſterben, ja wenn es
ſein muß, Brot und Salz eſſen, nie, nie werd ich unglücklich
ſein. Nur hoffen kann ich nicht mehr. Wer ſo wie ich von
ſeinem Himmel heruntergeſtürzt iſt, kann nicht mehr hoffen.
Kommt das Gute, o!, kein Menſch ergreift, empfindet es
dankbar ſo wie ich aber hoffen kann ich nicht mehr.
Kommt Ungück, ſo ſetzt es mich auf Augenblicke in Ver-
wunderung, aber beugen kann es mich nie, ſobald es nicht
verdient iſt. Nur Unrecht, nur Unzuverläſſigkeit des
Guten unſererſeits bringt mich zu Grabe, da kann ich nicht
hin, denn wir ſtehen hoch. Sehen Sie, beſter Vater, ſo
kann der Feind des Menſchen nichts über mich.“ (An den
Vater, Memel, 24. Juni 1807.)

„Wir ſind moratſſch frei geblieben; das wird zur
politiſchen Freiheit führen.“ (An den Vater, Memel, den
12. Juli 1807.)

„Der Krieg, der ſo viel unvermeidliches Unglück über
die Nation brachte, deren Landesmutter zu ſein mein
Stolz iſt, hat auch manche ſchöne Frucht zur Reife gebracht,
und für ſo vieles Gute den Samen ausgeſtreut. Ver-
einigen wir uns, ihn mit Sorgfalt zu pflegen, ſo dürfen
wir hoffen, den Verluſt an Macht durch Gewinn an
Tugend reichlich zu erſetzen.“ (An den Probſt Hauſtein,
31. Auguſt 1807.)

„Was für Schritte ich getan habe, um Preußens Schick
ſal zu mildern, und wie wenig ſie mir gelungen ſind, das
weiß die Welt; aber ich war ſie als liebende Gattin dem
König, als zärtliche Mutter meinen Kindern, als Königin
meinem Volke ſchuldig. Das Gefühl, meine Pflicht er-
füllt zu haben, iſk mein einziger Lohn.“ (An die Schweſter
Friederike im Auguſt 1807.)

„Und wenn man nur ein Ende abſehen könnte! ein
Endziel all dieſer Leiden! Aber es gibt keines! (An den
Bruder Georg, 1807.)

„Mein Geburtstag war ein Schreckenstag für mich!
Abends ein großes glanzvolles Feſt, das die Stadt mir zu
Ehren gab, vorher ein reiches Mahl im Schloſſe nein,
wie mich das traurig gemacht hat! Das Herz war mir zer-
fleiſcht. Jch habe getanzt! Jch habe gelächelt! Jch
habe den Feſtgebern Angenehmes geſagt, ich bin freundlich
geweſen gegen alle Welt, und ich wußte vor Unglück
nicht wohin! Wem wird Preußen übers Jahr gehören,
wohin werden wir alle zerſtreut ſein! Gott, allmächtiger
Vater, erbarme Dich!“ (An Frau von Berg, Königsberg,
am 12. März 1809.)

„Gewiß wird es beſſer werden; das verbürgt der
Glaube an das vollkommenſte Weſen. Aber es kann nur gut
werden in der Welt durch die Guten.“ (An den Vater,
Königsberg im Mai 1809.)

„Es ſteht ſchlecht, das iſt wahr, Opfer und Aufopferung
iſt mein Leben.“ (An den Vater, Berlin im März 1810.)

„wWollten nur die Menſchen die Augen nach innen
wenden, vielleicht fänden ſie noch Kraft, das Sklavenjoch
abzuſchütteln; aber tun ſie es nicht, ſo ſtehen keine alten
Ritter auf, für das Recht, den Glauben und die Liebe zu
kämpfen. Mit wahrer Andgcht kniete ich an dem Altar

und betete für beſſere Zeiten zu dem Allmächtigen. Erlebe
ich ſie auch nicht mehr, geht es nur meinen Kindern
und durch ſie meinem Volke einmal wohl!“ (An den
Kriegsrat Scheffner, Königsberg, 20. Juni 1808.)

Die Luftſchiffahrt.
Die Ausſcheidungsfahrt zum GordonBennetRennen.

Infolge des Luftſchiffsunglücks bei Leichlingen (vergl. unter Nah
und Fern) iſt die auf Sonntag, den 17. Juli, in Gelſenkirchen ange-
ſetzte Ausſcheidungsfahrt zum GordonBennetRennen der Lüfte ver
tagt worden. Ein neuer Termin iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Unfall des engliſchen Kriegsluftſchiffes „Beta“.
Jn der Kriegsballonfabrik zu Aldershof iſt die Nachricht einge

troffen, daß dem Kriegsluſtſchiff „Beta“, das eine Fahrt nach Bourne-
mouth angetreten hatte, bei Andover ein Unfall zugeſtoßen ſei. Gas
flaſchen und Erſatzteile ſeien eiligſt abgeſandt worden. Die amtlichen
Stellen lehnen es ab, Auskunft darüber zu geben, ob der Unfall ernſter
Natur iſt oder nicht. Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Andover
gemeldet Das Armeeluftſchiff wird ſeine Fahrt heute, Donnerstag,
fortſetzen. Niemand verletzt.

Flug über die Alpen.
Aus Brieg meldet der Draht: Der geplante Aeroplanflug über

die Alpen ſoll von Brieg aus über den Simplon nach
Domo doſſola am 23. September ſtattfinden. Für den Flug iſt
eine Dauer von 24 Stunden vorgeſehen.

Aus Nah und Fern.
Zur Kataſtrophe des Lenkballons „Erbslöh“

werden weitere Einzelheiten wie folgt aus Köln gemeldet: Der
Lenkballon „Erbslöh“, der am Dienstag bereits einen Propeller-
bruch erlitten hatte, unternahm am Mittwoch vormittag bei ver
hältnismäßig günſtiger Witterung einen Aufſtieg. Nach etwa halb-
ſtündiger Fahrt platzte der Ballon und ſtürzte aus beträchtlicher
Höhe herab. Sämtliche Jnſaſſen blieben mit zerſchmetterten
Gliedern tot am Boden liegen. Jn der Bevölkerung herrſcht an
geſichts des entſetzlichen Vorganges ungeheure Aufregung. Von
fern und nah eilen in Wagen und Autos ſowie per Bahn unzählige
Neugierige an die Unfallſtätte, die alsbald abgeſperrt wurde, bis
eine Gerichtskommiſſion zur Aufnahme des Tatbeſtandes einge-
troffen war. Der Ballon war in letzter Zeit für Paſſagierfahrten
eingerichtet und die Ballonhülle vergrößert worden, ſo daß er.
3200 Kubikmeter Jnhalt hatte und ſechs Perſonen tragen konnte.
Der Ort des Unfalles liegt ſüdöſtlich in der Nachbarſchaft der im
Wuppertale bei Leichlingen errichteten Ballonhalle. Aus den Um-
ſtänden iſt erſichtlich, daß der Lenkballon ſofort einen zu ſtarken
Auftrieb hatte, demgegenüber die Regulierungsarbeit der Ventile
bei der notwendigen Ausgleichung des inneren Druckes verſagte.
Der Ballon iſt ſo niedergegangen, daß die Spitze zuerſt den Erd
boden berührte, und der Motor, der ſich vorn im Schiff befand,
tief in die Erde gedrückt wurde. Die Stelle bildet einen undurch-
dringlichen Trümmerhaufen, aus dem einzelne Fetzen der Ballon
hülle herausragen der Motor iſt noch erkennbar. Die fünf Leichen
weiſen derartige Verletzungen auf, daß der Tod augenblicklich ein-
getreten ſein muß. Alle haben ſchwere Schädelbrüche erlitten,
Erbslöh auch einen Unterſchenkel- und einen Oberſchenkelbruch.
Sämtliche Teilnehmer an der Fahrt waren unverheiratet mit Aus-
nahme des Jngenieurs Tölle. Die Meldung, daß der Ballon
verbrannt ſei, iſt unzutreffend. Es hat keine Exploſion ſtattge-
funden; auch keinerlei Brandſpuren ſind an der Ballonhülle zu
bemerken. Ueber die Urſache der Kataſtrophe iſt ſich die Luft
ſchiffahrt geſellſchaft noch nicht klar, und es dürfte wohl auch kaum
jemals Gewißheit zu verſchaffen ſein. Man neigt zu der Annahme,
daß die Beſtrahlung durch die Sonne, nachdem das Luftſchiff eine
dichte Nebelſchicht durchflogen hatte, ſo plötzlich und intenſiv
wirkte, daß die Ventile angeſichts des Gegendruckes des Gaſes
verſagten und auf dieſe Weiſe das Unglück entſtand.

Weiteren Meldungen aus Leichlingen über die Kataſtrophe
zufolge wird von Leuten, die Zeuge des entſetzlichen Vorganges
waren, erklärt, daß augenſcheinlich die Gondel zu ſehr belaſtet
war, ſo daß ſie einknickte. Der Ballon ſelbſt führte beim Abſturz
noch ziemlich viel Gas bei ſich. Einer der Abgeſtürzten ſeufzte
noch, als Leute an die Trümmer des Bällons herantraten, gab
aber bald darauf ſeinen Geiſt auf.Der Ballon „Erbslöh“ war im Jahre 1909 erbaut und faßte
2900 Kubikmeter Waſſerſtoffgas. Er hatte ſchon vor einiger Zeit
bei ſeinen erſten Probefahrten einen Unfall erlitten, indem er
nach anfänglich glücklicher Fahrt bei M.-Gladbach ſcheiterte. Die
Beſchädigungen waren damals nur unerheblicher Natur, und der
Ballon wurde repariert. Vor wenigen Tagen erſt hatte er mit
gutem Erfolge ſeine Aufſtiege wieder begonnen. Der verunglückte
Führer des Lenkballons, Oskar Erbslöh, zählte zu den berühm-
teſten deutſchen Aeronauten. Er war im Jahre 1907 der Sieger
im amerikaniſchen Gordon-Bennett-Wettfliegen. Auch das am
17. Juli ſtattfindende deutſche Auswahlrennen für den Gordon-
Bennett-Pokal wollte Erbslöh mit beſtreiten. Oskar Erbslöh
entſtammte einer am Niederrhein ſehr bekannten Barmer Familie.
Auch der mit verunglückte Fabrikant Tölle war der Sprößling
einer hochangeſehenen Familie in Barmen.

Kurz vor Schluß der Redaktion geht uns noch folgendes
W.- Telegramm zu:

Leichlingen, 13. Juli. Zu dem Ballonunglück wird noch
gemeldet, daß das Luftſchiff einen großen Trümmerhaufen bildet.
Alle Leichen weiſen Schädelbrüche auf, einige auch Beinbrüche,
am entſetzlichſten verſtümmelt iſt die Leiche des Führers Oskar
Erbslöh. Das Platzen der Hülle wird darauf zurückgeführt, daß
der Ballon nach dem Heraustreten aus der naſſen Nebelſchicht
den Sonnenſtrahlen ausgeſetzt war. Unweit der Unfallſtelle
wohnende Bauern hörten noch kurz vor dem Aufſchlagen des Luft-
ſchiffes das Arbeiten der Propeller, das Luftſchiff war aber wegen
des Nebels unſichtbar: deshalb gab man Revolverſchüſſe ab und
ließ Hupenſignale ertönen, um den Weg zur Halle anzudeuten,
bis der durch das Aufſchlagen des Luftſchiffes hervorgerufene
Knall Kunde von der Kataſtrophe gab. Jn der Nähe der Unfall-
ſtelle fand man ein Blatt, offenbar aus dem Notizbuch eines der
Getöteten, mit folgenden Aufzeichnungen:

„Abfahrt 9 Uhr 4 Min., Steigen 9 Uhr 9 Min., dichter
Nebel, Norden, ohne jede Sicht der Erde, Sonne kommt durch,
dichter Nebel unter uns, Höhenſteuer abwärts, 280 Meter,
9 Uhr 11 Min.“

Die Mutter des verunglückten Jngenieurs Höpp erkannte
die Handſchrift auf dem Notizblatte als die ihres Sohnes.

r

Zu dem geſtrigen Erdbeben erfahren wir weiter aus
München: Das geſtrige Erdbeben wurde in zahlreichen Häuſern
durch Schwanken der Möbel verſpürt. Jn einigen Schulen wurde
plötzliches Schwanken der Schultafeln und Wandkarten beobachtet.
Beſonders ſtark wurde der Erdſtoß in der Gegend des Gärtner-
Theaters verſpürt. Jn dem Schulhaus an der Klenzeſtraße hörte
man beſonders in den oberen Stockwerken ſtarkes Donnern und
Poltern. Die Mädchen liefen laut ſchreiend aus den Lehr-
zimmern. Jn den Kellerräumen der Schule zeigten ſich Riſſe.
Einer ſtarken Erſchütterung war auch der große Rathausbau aus
geſetzt. Jm großen ſtädtiſchen Bibliotheksſaale ſchwankten die
hohen, mit Tauſenden von Büchern belegten Wandregale in be
denklicher Weiſe. Jm Verkehrsminiſterium, Telegraphenamt und
Telephonamt wurde die Erſchütterung ſtark verſpürt. Meiſtens
glaubte man anfänglich, es habe eine Exploſion ſtattgefunden;
vielfach liefen die Leute zuſammen, um die Urſache der Er-
e zu erfahren. Seit dem Beſtehen der Erdbebenſtation

ünchen war ein derartiges Beben dort noch nicht wahrzunehmen.
Auch in anderen Orten Ober und Niederbaherns und der Ober
pfalg iſt vormittags das Beben verſpürt worden, ſo in Landshut,

Roſenheim und Regensburg. Auch in Reutte in Tirol wurde
am Mittwoch vormittag um 9 Uhr 45 Minuten ein ſehr ſtarke
Erdbeben verſpürt. Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes
Telegramm bei uns ein: Jnnsbruck, 13. Juli. Das heutige Erd,
beben iſt hauptſächlich in Nordtirol wahrgenommen worden
während Südtirol verſchont blieb. Der erſte Erdſtoß war kurz
und ſchwach und wurde um 9 Uhr 20 Minuten verſpürt; die
weite Erſchütterung dauerte 5 Minuten und war von dumpfem
ollen begleitet; ſie erfolgte 14 Minuten ſpäter und war ſehr

ſtark fühlbar. Die Leute verließen vielfach fluchtartig ihre Häuſer
Bilder fielen von den Wänden, Türen ſprangen auf und Fenſter
ſcheiben gingen mehrfach in Trümmer. Am ſtärkſten war der
Erdſtoß im Oberinntal. Jn Naſſereith und Sil;
ſtürzten mehrere Zimmerdecken und Schornſteine ein, mehrere
Häuſer zeigen klaffende Mauerſprünge. Die Bevölkerung von
Silz wurde von panikartigem Schrecken erfaßt.

Die Konſervenfabrikanten in Concarneau haben beſchloſſen, infolge
der drohenden Haltung der Ausſtändigen die Fabriken vom nächſten
Sonnabend ab zu ſchließen

Die Tat eines Wahnſinnigen. Wir erſahren aus Tannwald
(Böhmen): Jn der Nähe von Eiſenbrod warf ein Mann in
Wahnſinn ſein jüngſtes Kind in einen Topf mit ſiedendem
Waſſer, töteteeinzweites Kind durch Fußtritte, erwürgte
die herbeieilende Mutter und ſpaltete dem Vater mit dem Beil
den Kopf. Erſt nach einiger Zeit gelang es, den Wahnſinnigen zu
überwältigen und in die Jrrenanſtalt Kosmanos zu ſchaffen. Zwei
größere Kinder konnten ſich rechtzeitig verſtecken.

Zu der Bluttat in Helmſtedt. Von den nach dem Helmſiedter
Krankenhauſe geſchafften drei ſchwer verletzten Kindern des Gemüſe
händlers Seelenberg ſind zwei geſtorben. Das dritte Kind liegt
hoffnungslos darnieder.

Die Hitze in den Oſtſtaaten Nordamerikas hält an. Zwar iſt
ſie um wenige Grad geſunken, doch da ſie immerhin noch 35 Grad
Celſius beträgt, fordert ſie täglich neue Opfer. Während der letzten
24 Stunden ſind allein 12 Perſonen vom Hitzſchlag befallen worden
und tot. Auch die Zahl der am Hitzſchlag Erkrankten iſt groß.

Eiſenbahnerſtreik? Die Bahnbedienſteten und Zugführer der
Pennſylvania- Eiſenbahn haben mit großer Mehrheit
beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten, falls ihren Beſchwerden nicht
ſtattgegeben werde. Man glaubt jedoch, daß der Streik abgewendet
werden wird.

Die des Giftmordes an dem Tenor Godard angeklagte ehemalig,
Verkäuferin Marie Bourrette iſt, wie wir aus Paris erſahrey,
am Mittwoch von den Geſchworenen zu lebenslänglichem Zucht haus
und zu 100 000 Franken Schadenerſatz an die Mutter des Ermordeten

verurteilt worden. w.Die Zeppelinſche Vorexpedition. Die Dampfer „Mainz“ und
„Phönix“, mit dem Prinzen Heinri ch und den übrigen Teil
nehmern an der Zeppelinſchen Vorexpedition an Bord, ſind am Mitt
woch morgen, begleitet von dem Torpedoboot „Carmen“, von Tromſö
nach Spitzbergen abgegangen.3 Seſteen Sachmitiag Vqhlug der Blitz in den Nähſaal der Wäſche

ſabrik von Behrens in Berlin, ohne daß jedoch irgend welcher Schaden
angerichtet wurde.

Für die Ermittelung der Erpreſſer und Bombenleger in
Lichtenrade hat der Berliner Polizeipräſident eine B elohnung
von tauſend Mark ausgeſetzt. Das Befinden des Guts
beſitzers Kraatz hat ſich bedeutend geb eſſert. Es beſteht keinerli
Gefahr ſür die Augen, da der Sprengkörper nicht auseinander geflogen
iſt und die Verletzungen nur durch das Auſpuffen des entzündete
Pulvers verurſacht worden ſind.

Wie die Entwickelung der Reklame in Deutſchland zeigt, wäre
eine Zurückhaltung der Reklame gegenüber, wie ſie vor zwanzig Jahren
noch von vielen Kauflenten geübt wurde, heute nicht nur nicht mehr
am Platze, ſondern einſach geſchäſtlich unklug. Damals war es ande
Das Wort „Reklamie“ beſaß in breiten Schichten der Bevölkerung eine
Art „haut goüt“, der bei vielen die Bedeutung von etwas Unreellem,
ja Schwindelhaftem, jedenfalls nichts Feinem und Vornehmem hatte.
Allerdings arbeitete die Reklame früher noch mit recht plumpen
Mitteln, und die Tatſache, daß ſich zu jener Zeit „gute Häuſer
der Reklame überhaupt enthielten und das Publikum auf die meiſt
marktſchreieriſchen Anpreiſungen der Schwindelfirmen, welche mit
feiner Witterung den hohen Preiswert der zielbewußten Rellan
ſofort erkannt hatten und faſt als die einzigen aus der Geſchäſtswel
ihren allerdings unlauteren Zwecken dienſtbar machten in den meiſt
Fällen nur Enttäuſchungen erlebte, dieſe Tatſache war gerade nicht
geeignet, der jungen Retlamewiſſenſchaſt die Wege zu ebnen. Da kan
das Ausland zur Hilfe. Jnſolge des wirtſchaftlichen Auſſchwungt
Deutſchlands nahmen die ausländiſchen Beziehungen zu, der perſ
liche Geſchäftsverkehr wurde ein regerer, die Auslandspreſſe da
kommerziell hochſtehenden Staaten England und Amerika wurde auch i
Deutſchland bekannter, und das beſſere deutſche Privatpublikum lernte ch
Ort und Stelle mit Staunen die Wirkung und den Erfſolg, der in da
genannten Ländern bereits hoch entwickelten Reklamekunſt kennen. Nachden
dann immer mehr „erſte“ Häuſer das „Wagnis“ unternommen hatten
war damals in der Tat noch ein Riſiko auch ihrerſeits die Reklau
trommel, wenn auch nicht auf amerikaniſche, ſondern klugerweiſe de
deutſchen Empfinden mehr angepaßte W zu rühren, nachdem auh
Männer der Wiſſenſchaft den volkswirtſchäftlichen Nutzen der Reklan
nachgewieſen hatten, da hatte ſich die Reklame auch in Deutſchlan
Heimatsrecht und Exiſtenzberechtigung erworben von dieſem Monen
ab wurde ihr erſt bei uns das Odium der Unreellität, das ihr lang
anhaftete, genommen. Die Reklame gehört nunmehr zum guten
nötigen Rüſtzeug, deſſen jedes Geſchäft bedarf, um vorwärts zu komm
und den Exiſtenzkampf mit Ehren beſtehen zu können. Nur ſchiwel
kann man ſich heute noch ein Geſchäft ohne Reklame denken.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Rovitzſch, 13. Juli. (Pflegeſchweſter.) Am Monta

nachmittag fand die Ginführung der erſten Pflegeſchweſte
hierſelbſt ſtatt, welche auf Veranlaſſung von Frau Kommerzienre
Bauermeiſter für den Frauenvereinsbezirk Deutſche Grube m
umliegenden Ortſchaften zur Anſtellung gekommen iſt.

Delitzſch, 14. Juli. (Die Schützengilde) veranſtaltet
am heutigen Donnerstag das 200jährige Jubiläums- Erinnerung
ſchießen, verbunden mit dem Auguſt-Schießen, bei welchem de
Stiftung der Stadt Delitzſch zur Ausſchießung gelangt.

Langenapel, 183. Juli. (Tödlich verunglückt.) De
auf hieſigem Rittergute beſchäftigte Kutſcher Bannier aus
Daehre wurde kürzlich abends beim Ausſpannen der Pferde
von einem der Tiere ſo unglücklich gegen den Unterleib geſchlagen
daß er ſchwerverletzt in das Kreiskrankenhaus zu Salzwede
transportiert werden mußte, wo er bereits am folgenden Tag
ſeinen Geiſt aufgab.

Prieſtäblich, 13. Juli. (Ginführung.) Am Sonne
wurde durch den Superintendenten Dr. Büchting-Eilenburß
der neue Ortsgeiſtliche der Gemeinden Prieſtäblich und Görſchlit
Paſtor Riemenſchneider, unter Aſſiſtenz der Pfarrer
Roß- Grung und v. Puttkamer-Hohenprießnitz feierlich
ſein Amt eingeführt. Der Einführung wohnte auch der Pakren
Graf v. Hohenthal-Hohenprießnitz nebſt Sohn be
Nach der Einführungsrede des Superintendenten legte der neue
Geiſtliche das Gelübde ab, ſodann erfolgte die Einſegnung.

Quedlinburg, 13. Juli. (Jn den Tod gegangen)
der hier im Ruheſtande lebende Eiſenbahnbeamte G. Schwere
hervorgerufen durch ein hartnäckiges Nervenleiden, an
ihn dazu, daß er ſeinem freudloſen Leben durch Erhängen e

Ende bereitete. etHalberſtadt, 18. Juli. (Der Dank des Kaiſen
an die Sänger.) Auf das vom Feſtmahle beim Sängerre
an den Kaiſer abgeſandte Huldigungstelegramm iſt olge n
Antwort eingelaufen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und Kon
laſſen den Sängern der zum 57. Bundesfeſt dort vereinigten t
deutſchen Liedertafeln für den freundlichen Gruß danken. 2
Geheime Kabinettsrat.“
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Halberſtadt, 12. Juli, (Sängerfeſt.) Außer den
muſikaliſchen Genüſſen, über die bereits berichtet wurde, fanden
aus Anlaß des Sängerfeſtes auch einige größere Feſteſſen ſtatt.
Beim Feſtmahl vom Sonnabend gedachte zunächſt ein Redner des
verſtorbenen Symphoniedirektors Schul z Braunſchweig, deſſen
„Schottiſcher Bardengeſang“ alsdann unter Leitung von Prof.
NoeßlerBremen geſungen wurde. Lehrer Weinert-
Braunſchweig brachte als Feſtdirektor ein Hoch auf die fünf Diri-
genten des Sängerfeſtes aus, worauf die geſamte, aus 1200
Sängern beſtehende Tafelrunde: „Haltet Frau Muſika in Ehren“
intonierte. Während des Feſtmahls, das ſich am Sonntag dem
Feſtzuge anſchloß und vom Lehrer Weinert mit einer An
ſprache eröffnet wurde, ſprach Oberbürgermeiſter Dr. Ger
hardt in längerer Rede über die Bedeutung der Sängerfeſte, die
vielfach zu Unrecht unterſchätzt würden. Auf Anregung des
Kaiſers werde das Volkslied von den Geſangvereinen jetzt wieder
ſtark in den Vordergrund geſtellt. Die Anſprache ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer, das begeiſterten Widerhall fand. Auch wurde
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer abgeſandt. Geh. Sank-
tätsrat Dr. Fincke, Stadtverordnetenvorſteher und Ehrenbürger
von Halberſtadt, brachte ein Hoch auf die Bundesliedertafeln aus.

Arendſee, 13. Juli. (guſtav nagel) iſt von ſeinen viel-
fachen Jrrfahrten wieder nach hier zurückgekehrt. Derſelbe hat am
letzten Sonntag ſein hier neu gegründetes Heim bezogen und gedenkt
nun dauernd hier zu bleiben.

Vittenberg, 13. Juli. (Elektriſche Straßenbahn.)
Wie das „W. Tagebl.“ meldet, ſind in der letzten Zeit die Beſtrebungen,
eine elektriſche Straßenbahn für Wittenberg und Umgebung zu errichten,
wieder energiſch aufgenommen worden und beſteht nunmehr ſichere
Hoffnung, daß das Projekt bald ausgeführt wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Kantgeſellſchaft (Geſchäftsführer Prof. Dr. Vaihinger-

Halle) ſchreibt eine fünfte Preisaufgabe aus mit einem erſten
Preiſe von 1500 Mk., den Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Jmelmann-
Berlin. geſtiftet hat, und mit einem zweiten Preiſe von 1000 Mk.,
deſſen Stiftung Prof. Dr. Walter Simon-Königsberg, Direktor
A. von Gwinner-Berlin und Dr. Ludwig JafféBerlin verdankt
wird. Das von Prof. Dr. Vaihinger-Halle formulierte Thema
lautet: „Kants Begriff der Wahrheit und ſeine Bedeutung für die
erkenntnistheoretiſchen Fragen der Gegenwart“. Die näheren
Beſtimmungen nebſt einer Erläuterung des Themas ſind gratis
und franko zu beziehen durch den ſtellvertretenden Geſchäfts
führer der Kantgeſellſchaft, Dr. Arthur Liebert, Berlin W. 15,
Faſanenſtraße 48.

Sport und Jagd.
W. Zarskoje Sſelo, 13. Juli. Heute nachmittag 2 Uhr begannen

die Antomobile der Kaiſer Nikolaus-Fahrt am End-
punkt der Wettfahrt einzutreffen. Jm ganzen ſind bisher 32 Automobile
eingetroffen und im Beiſein von Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
feierlich empfangen worden. Am Donnerstag wird die Ehrenjury den
Sieger beſtimmen.

Letzte Telegramme.
Zur Kataſtrophe des Luftſchiffs „Erbslöh“.

Berlin, 14. Juli. Nach den Aufzeichnungen, die
ſich an der noch völlig intakten Apparaten des ver-
unglückten Luftſchiffs „Erbslöh“ ableſen laſſen, iſt feſt
geſtellt, daß das Luftſchiff erſt in der Höhe von
200 Metern eine Strecke lang gefahren iſt und dann, als
es von der Sonne erwärmt wurde, bald eine Höhe von
750 Metern erreicht hat. Hierauf iſt es wieder auf
280 Meter niedergegangen und in dieſer Höhe von der
Kataſtrophe betroffen worden. Einer der Apparate weiſt
eine Luftdruckdifferenz von 755 Metern auf.

Ueberlandflug Johannisthal-Marienfelde.
Berlin, 14. Juli. Geſtern abend unternahm der

Wrightpilot Jngenieur Thelen, der ſich am Montag an
der Luftfahrt über die Müggelberge beteiligt hatte, einen
neuen Ueberlandflug, der von Johannisthal nach Marien-
felde und zurück führte.

Der Flug über die Alpen.
Paris, 14. Juli. Zum Startort für den am

23. September angeſetzten Aeroplanflug über die Alpen
wurde das Dorf Sauenen (Kanton Wallis), das
680 Meter über dem Meer liegt, gewählt. Die Aeroplane
ſollen dann dem Laufe der Saltine folgen und über die
2800 Meter hohe Paßfurche des Simplon fliegen.

Ueber Paris.
Paris, 14. Juli. Der Aviatiker Champel iſt geſtern

abend 6 Uhr in Juviſy aufgeſtiegen, hat Paris in einer
Höhe von 400 Metern überflogen und iſt dann in
Sartrouville gelandet.

Zum Fall Rolls.
Bournemouth, 14. Juli. Bei dem Totenſchaugericht

über Rolls erklärte der Arzt, als er Rolls kurz nach dem Un
glück ſah, ſchien er noch zu leben; doch ſtarb er nach wenigen
Minuten. Die Todesurſache war Erſchütterung und Ver-
letzung des Gehirns.

Die Folgen eines Bankkonkurſes.
Berlin, 14. Juli. Bei dem Konkurs der Merziger

Volksbank haben 600 kleine Leute etwa eine
halbe Million Mark verloren.

Folgenſchwerer Balkoneinſturz.

Jnnsbruck, 14. Juli. Bei einer kirchlichen Feier in
Sand bei Taufers ſtürzte infolge Ueberlaſtung ein Haus
balkon ein, auf dem 20 Perſonen ſtanden. Alle wurden
verletzt, zwei lebensgefährlich.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 14, Juli: 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
wahrend der Woche vom 5. bis 11. Juli wird der „Berl. Börſen
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Jn prompter Fa
bri kware blieb das Geſchäft ſehr ſtill, ſo daß amtliche Notie
rungen an keinem Tage der Woche feſtgeſtellt wurden. Aus Halle
ſchem Bezirke wurde der Verkauf einer Reſtpartie zu 14,75 Mk.,
Leihſäcke, ab Station als einziger Umſatz bekannt. Nach
produkte begegneten geringerem Kaufintereſſe, ſo daß die ein
gige Notiz dafür am Mittwoch ſich gegen ihre Vorgängerin circa
50 Pfg. die 50 Kilogr. niedriger ſtellte. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig. Schleſiſcher Zucker wurde heute mit 11 Mk.
exkl. Stationen per Oktober- Dezember vom Ausfuhrhandel auf
genommen. Jn Raffinaden geſtaltete ſich das Geſchäft für
die Raffinerien etwas lebhafter als in der Vorwoche. Verſchiedent
lich kamen größere Umſätze per JuliAuguſt zu Preiſen von 24
bis 2456 Mk. zuſtande. Für neue Ernte zeigte der Jn landshandel
hier und da mehr Intereſſe; es wurden nach gußwärts einige

Poſten zu 2056 Mk. gehandelt. Jn Granulated bleiben die
Abforderungen bei den Raffinerien befriedigend. Am Texmin
markte zeigte ſich, daß neue Ernte, die ſich bisher im Schlepp
tau der alten zu bewegen pflegte, ihre eigenen Wege ging und
eine Wertaufbeſſerung von 20 Pfg. erfuhr, während alte
Ernte an der 15Mk.Grenze den üblichen Halt machte und im
weiteren Verlaufe ſogar 10 Pfg. die 50 Kilogr. einbüßte. Die
Stimmung des heutigen Marktes war behauptet, die amtlichen
Mittagsnotierungen lauteten für Rübenrohzucker die 100 Kilogr.
fob Hamburg: Juli 14,8714 Br., 14,80 Gd., Auguſt 14,90 Br.,
14,874 Gd., Oktober 11,75 Br., 11,70 Gd., 11,7216 bez., Ok
tober Dezember 11,5718 Br., 11,55 Gd., Januar-März 11,6714
Brief, 11,62 Gd., Mai 11,7716 Br., 11,75 Gd. Das Ham-
burger Lager hat um 47 000 D.-Ztr. gegen 109 600 D.-Ztr.
im Vorjahre zugenommen; das wirklich feſte Lager hat ſich um
3500 D.-Ztr. gegen 600 D.-Ztr. im Vorjahre verringert. Ange-
kommen ſind 126 200 D.-Ztr., verſchifft wurden 2400 D.Ztr.
Rohzucker, ferner 76 800 D.-Ztr. Raffingaden. Die engli-
ſchen Märkte trugen während der erſten Wochenhälfte ein
ſtetiges Gepräge. Stärkeres Deckungsbedürfnis trieb den Auguſt-
Kurs vorübergehend auf 14 ſh. 1126 d., von welchem Stande er
in den folgenden Tagen wieder 116 d. einbüßte. Schlußpreiſe
Sonnabend nachmittag für Bet 88 Rend. pr. cwt. fob Hamburg
Juli 14 ſh. 822 d., Auguſt 14 ſh. 916 d., Oktober- Dezember 11 ſh.
618 d., Januar-März 11 ſh. 754 d., Mai 11 ſh. 834 d. Alles
Wert. Der engliſche Raffinadenmarkt blieb vorwiegend
ruhig bei mäßigen Umſätzen. Amerikaniſcher Granulated iſt
in England noch immer ſehr billig angeboten, während in New
York die Preiſe für Raffinaden um 10 d. erhöht ſind. Der
Pariſer Markt zeigte für alte Ernte wechſelnde Tendenz.
Neue Ernte war vorwiegend feſt. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr. Juli 46,50 Fr., Auguſt
46,3714 Fr., Oktober-Januar 35 Fr., Januar- April 35,3718 Fr.

Der Prager Markt verfolgte in den erſten Tagen der
Berichtswoche eine ſtetige Richtung; die Preiſe beſſerten ſich von
34,80 Kr. für alte, 25,65 Kr. für neue Ernte ſucceſſive bis auf
35 Kr, bezw. 26,15 auf, um dann unter etwas ruhigerer Ten-
denz die Woche bei einem Stande von 34,90 Kr. bezw. 26 Kr.
zu beſchließen. Jn neuer Ernte kamen zu den höheren Kurſen
mehrfach Verkäufe zuſtande, während in alter Ware nur wenige
Partien gehandelt wurden. Am New-Yorker Markte
herrſchte die ganze Woche hindurch feſte Tendenz bei teilweiſe ſehr
großen Umſätzen in prompt lieferbaren Kubazuckern. Die amtliche
NewYorker Notiz wurde am Mittwoch um 3 Punkte herauf-
geſetzt. Freitag wurde Auguſt-Verſchiffung mit 4,36 c. p. lb. frei
NewYork für Centrifugals gehandelt. Von Java lag nur ſehr
geringes Angebot vor. Jn Deutſchland war das Wetter
vorwiegend kalt und regneriſch, wodurch die Blattenwicklung bei
den Rüben gute Fortſchritte machte, während die Zunahme am
Wurzelgewichte mäßig blieb. Die überall reichlich gefallenen
Niederſchläge bewirkten eine kräftige Durchfeuchtung des Bodens,
ſo daß jetzt faſt allgemein der Wunſch nach wärmerem,
trockenem Wetter laut wird. Nur wenige Gegenden, wie
Teile der Provinzen Sachſen und Poſen, in denen die
Bodenfeuchtigeikt eine geringe iſt, bezeichnen außer größerer
Wärme noch weitere Niederſchläge als erforderlich.

W. Wollauktion in London am Mittwoch, den 13. Juli Animiert,
Preiſe behauptet, Beſſere Sorten tendieren höher,

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 13. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 207 209,00
A. ab Bahn, Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 210,25 bis
210,50 im September 191,75--193 im Oktober 192,75 bis
193,25 im Dezember 192,75 193,75 Tendenz: feſt. Roggen
für 1000 kg inländ. 143,00 144,00 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im laufenden Monat AG, im September
150,75 151,50 im Oktober 152,00--153,00 AC, im Dezember
152,75 153,75 A. Tendenz: ſeſter. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abnahme im Juli im September
im Dezember A. Tendenz: geſchäftslos. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im September
Tendenz: geſchäſtslos. Weiz.enmehl per 100 kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 24,75--28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 17,7020,10
im September 18,25 im Dezember 18,30 Tendenz: ſeſter.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Dezember 51,20--51,00
bis 51,10 A. Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. Jult,
Weizen loko 206 bis 208 Juli AU, September

bis A, Oktober AC, Dezember Mab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 142,00 144,00 Ac, Sept.
bis AL, Okt. bis A. ab Bahn u, frei Wagen.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 139,00 ſchwere
do. 140,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 116-122
do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 175, do. mittel 160 168,
do. gering 154--159, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 156 160 neuer
abf. 140--148 AC, runder 150 154 c frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152 162 AC, feine
Taubenerbſen 163 170 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 27,75 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 17,70 bis
20,10 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats..). Weizen Berlin 755 gr., Juli
210,50, Sept. 193,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,60, Juli 171,80.
Chicago Northern I Spring, Juli 162,30, Sept. 159,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 156,95. Odeſſa Ulka 925 3--4 90
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli
Sept. 151,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli Sept. Mais:;: BerlinLieferungsware Juli Newyork mixed Juli 113,25. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Juli, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Frächt, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Juli/ Aug. 212 Northern Manitoba II Juli Aug.
227 Hardwinter II Aug. Sept. 222 Roſafé 77 kg Juni Juli
2091 Baruſo 78 kg Juli Aug. 2091 77 kg Juli Aug.
207x Auſtral. Febr. März 210 AC, Ruſſ. Hartweizen 10 Pud
15/20 Mai Juni 2102 Orenburg. 78/79 kg Juni Juli 2118
Samara 78/79 kg Juni Juli 213 AC, Ulka 10 Pud 4 3 Jnni-
Juli 209 AC, Sept. Okt. 207 AC., Azima 10 Pud 53 Mai Juni 207
Choice White Karachi Mai Juli 208 C. Roggen: Südr, 9 Pud
20/25 gute Häfen ſchw. 157 Juli 156 AC, 15/20 Aug. Sept. 155
72/73 kg Donau Beſſarabien Aug. Sept. 155 Futter-
gerſte; Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 110x Juli 110 Ac, Aug.
110X Aug. Sept. 110 Jan. Juli 114 Mais: La Plata
Dampferabnahme 129 134 Juli Aug. 128

Hopfen,
Nürnberg, 12, Juli. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute wurden zuſammen 130 Ballen zu feſten Preiſen umgeſetzt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50--20,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 13. Juli. Kartoffelſtärke 19,50 20,00 Qk.,
Kartoffelmehl 19,50—20.00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Juli. Branntwein 40 Vol. J für 100

(105--306 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 465 Vol.J für 100 Rg
(106--107 Ltr.) 96,75--96,75 Mk. ver loko, per Juli- September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 13. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 18 G.
Juli-Auguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.

Paris, 13. Juli, Spiritus ruhig, Juli 60,60, Auguſt 61,00,
September Dezember 49,25, JanuarApril 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Juli. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 13. Juli, Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 13., Juli. Leinöl feſt, loko 39 Auguſt 39

Septbr.-Dezbr. 388/,, Januar April 357/, Mai Auguſt f
Paris, 13. Juli. Rüböl ruhig, Juli 58,00, Auguſt 58,25,

September Dezember 59,50, JanuarApril 60,25.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Juli 14,70, per Auguſt 14,77 per September 18,82 per
Oktbr.Dezbr. 11,45, ver Januar-März 11,50, per Mai 11,67!/2,
Tendenz: ruhig.

W. London, 13. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
8 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ſtetig,

Kaffee.
Hamburg, 13. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 36 G., Dezember 36 V.,
März 36 G., Mai 368 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 13. Juli. Java Kaffee,
ſtetig, loko 40

Havre, 13. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 47,00,
Dezember 47,00, März 47,12 Mai 47,12 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Juli. Kaffee. Zufuhren 3000 Sadh
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 13, Juli. Baumwolle, kaum behauptet, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 13. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 6,10 bez., März 5,62 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 13, Juli. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen,. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli 7,55,

per Juli-Auguſt 7,45, per Aug.-Sept. 7,16, per Sept.Okt. 6,81, ber
Okt.Nov, 6,66, per Nov.Dez. 6,57, per Dez.Jan. 6,54, per Jan.
Febr. 6,53, per Febr.-März 6,53, per März-April 7,53.

Petroleum.
Petrolenm ſchwach,

Metalle.
Amſterdam, 13. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 89
London, 13 Juli. Blei, ſpan., 128/g Lſirl., engl. 127 Lſtrl.,

good ordinary,

Hamburg, 13, Juli. Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 6,00.

Zinn 1488/, Lſtrl., Zink 228 Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſirl., 3 Monate
53/ Lſtrl.

Glasgow, 13. Juli. Roheiſen. Seotch warrants b.
9. Middlesborough Warrants III 48 h. 91 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Berlin, 13. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 438 Rinder
(darunter 182 Bullen, 108 Ochſen, 148 Kühe und Fiärſen),
2615 Kälber, 2093 Schafe, 12 901 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. bis

Lebendgewicht, Schlachtgewicht; B.
D. A. Bullen: A.B. 7Färſen u. Kühe: A. B.D. E. (bisF. A. Kälber: A. 75 bis 92 (105 bis 125), B. 56bis 60 (98-- 104), O. 48--55 (86--95), D. 3745 (66-84) G.

Schafe: A. 38—43 (83 86), B. 35 38 (73 81), O. 25-34
(59--71), D. r 77 A. Schweine: A. 7 B. 54bis 55 (68--69), C. 54--55 (67 69), D. 52--54 (65--68), P. 50
bis 53 (62—66), F. 50-52 (63 65) A. Tendenz: Vom
Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 Stül unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen ſtand gut dreiviertel des Auf-
triebs. Faſt nur geringes Vieh blieb übrig. Der Schweinemarkt
verlief anfangs glatt, verflaute aber ſpäter und wird nicht ganz
geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 13. Juli. Auftrieb: 2397 Schweine,

420 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäß. Geſchäft; Preiſe anziehend.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuſerſchweine: 68 Monate
alt 4665 4--6 Monate alt 38-45 Ac, Pölke 26-37
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 21--25 unter 8 Wochen
alt 14-20 K.

Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112116 AC, do. IIa Qual,
110-114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 67,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
68,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00-—-73,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 69,00--74,00 Specck: ſteigend,

Fiſche.
Hamburg, 13. Juli. Amtliche Notierungen der Auftions-

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 180--220 Mk., do. II. 141 Mk.,
do. III. Mk., Steinbutt I. 100--105 Mk., do. II. 29--100 Mk., do.
III. Mk., Tarbuit I. 100 Mk., do. II. 87 Mk., do.
III. Mk., Schellfiſch I. 3537 Mk., do. II. 32--32 Mk.,
do. III. 23--231 Mk., do. IV. 16--19 Mk., do. V. Mk.,
Schollen I. 48 Mk., do. II.40--45 Mk., do. III. 24 Mk., do. IV. 9 171
Kabeljau I. 16*/, Mk., do. II. 14——172/, Mk., do. III. 10 13 Mk.,

Butter.

Seehecht J. 28 Mk, do. II. 24 Mk., Rotzunge I.
Mk., do. II. Mk., do. III. Mk., do. echte 38 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) Mk., Leugfiſch 12 Mk., Katfiſch
221 Mk., Rochen 4 Mk., Knurrhahn (grau) 11 Mk., rot
gen. Petermann Mk,, Heilbutt I. Mk., do. II. 52 Mk., Seeteufel
153/, Mk., Heilbuttzungen Mk., Stör Mk., Haifiſch 15 Mk.,
Scharbe Mk., Aal 24—60 Mk., Pollack 8 Mk., Flundern Mk.,
Wittling 8-—9 Mk.,, Krabben norw. 9--10 Mk., Makrele Mk.
Tendenz: feſt.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. NKewYork, 13, Juli. Roter Winter-Weizen l(oko 111, per

Juli 3097/,, ber Sept. 107*/, per Dez. 1085 ver Mai
Mais per Juli 68/,, ber Sept, 69, per Dez. 65 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieggo, 18. Juli. Weizen per Juli 103/,, per Sept. 102
Mais ver Mai 597/ g.

W. NewYork, 13, Juli. Petroleum Standard white in New
Leon 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.

dit Balances at Oil City 130.
W. NewYork, 13, Juli. Schmalz Weſternſieam 12,45, Rahe und

Brothers 12,70.
r nmm4— 2

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemeinez, Vörſen, Handelzteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heiurich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Vorwecke, ſäwtlich in Halle a. S.

S

S

e

e e

S e



0,685.

2.10n ädi.:Fühe.: u.
124. 40

4:2 z 1, 70,
nu Th

J. 20.
80 P nlor, 70. 4,.Ure, i.:ſ fe., g. hol 1ütto: d 20. mwungert r 3.roon zäd.: n

T. CelS2 13gf hör 80,T I Borr ſ.ded er. 5.6.7Es in 1.2. 2rgie nent ee7 l J. 1.5.n ei 1.2.in 110 ov.
N.

Ru t7 og.nt
9.1.3.iV rerzeh.

ſtvoér.u e 55 2zins 5obere a ze 4.t t 5 0 zi J enekr“ 5 800 zSein 8
4 1 50b

6 5 ß 1 0 30b87 20 B Fehött hue 2 57 v

Sp. 20 s 2457 u 6 g p.22 neor at. 4 J z b chub. rtkl. 23 122. 22Oh n 6 420 8 hueke e 0 2 Bi be W tig e da n 437 DiJohn Zu o e v r 6 z e 2 Col 241. ktd. Ma Köni eſtp. 277 hwane s 2z 12 00.000 00 w. Pap In 250 önigst Zek. 4 7 24.25 Bse eimf 47 9 o007 oins p40 3 i Cröl h. I 19 x isd.7 1 6 ob Sehw blbOr 7 Gr e v n i lin e e i e SeJ do. s De au. 17 90 dr. o e 12 d.7 8e dec 617 s c Ein
et 4 V a 256 et i r 2

jew. d 97. jetor.) 8 e i 006 Dt.A adeoe 70 116. sth. t. 1 10 0 00v6 Se bitte 0 27556 Jm 4 d 1os 00 3 e 702 2o m i a do 755 V do et dende 2 eObritt z u e u 33 a c a n z51 in. a 26 an der 20 r ösiat. h b on i e s 008äa 39 9 500 do. ad i rtmüg br0 5 25 do. d.kl. 3 14. b per b 1 6 2.3066 Kiom II 11 0 4 50b 7

ot. kok 4 700 do. V tia 51. B sp ähl 0 90b o äuser o vo on p. 27
W r 4 237 h v 7 e tos o a n n K e z n e 2t n n 5 28 e 3dest. ä 3,6 200 p. l r 4 506 do. n i 4 Spi Reoo. 8 138. Jakvo do. ab. 2.6 a 3. 54 h nt. 0s 4 öſ.7 fra a. Ort 0 g r do. lin iel T ahött 17 Spina z o 61. S J

i 16 a 134. öst. t a 4 2,6 ſih gtfkl d 4 x 25B Govso f. 0 3 166. 3 43 ieg 41 3 Leipt kegm. 79 15. 8 4 r 0 00b 2 a r
ſf fre. 100 8öd bliga e v 7 .7560 RhW a q103. B äckau in 9 2.50 do. ten 12 Vr n. 6 .50b6 r 47 7 T5. i a a. et iſa z van a Wier es 33 c n e tn one 1. w W u 3 W W o horku brie e a V z 715 or6 e 758 2 onber Plan n r g J h galt e Piende: 3 5 i 8 ca 7 38 25 i 22 Ku

e s do do. eel re v. 191 v 4 83 304 ſo hols 7 7859 her c do. dal o 7 e S V i
9 80 utsch 5 r w. 3 77 van Ch. d o. uk., 4 00.75 Se Aeinb. a o 10 Huggo 7274 7 127 do. Wass d. 1 0 s ka tröm 717 Cham. w. 12 x 2 G Be

Deut ob a 4 1.50 rat a 3 d Kurs s 4 d isinl 4 i 00b6 8eh 40 a 4 T nboe 38 3 00 do. ahg 7 133. vo mar uh 7 .765 do. kt. W 1 2 c r
61 Pap. ſ. De Pi a u 258 taats a h von d 4 306 u. 19 4 1ot. huok. 2 *4 o0 s Sohlo 0 143 G t.kise b. s 25 0. 18eh 1 27 b o. le i t Un

gern 4o. S V. Ah abk w. do. Jar. i o r iss e gr. 4 5 6 kiel. 2 8 z onda 4 o ligge I is Ja 16 s 5Staatz- e 4 ehe e t 321 o i gr. 7—40 n d das 25 r r g r ele o lis 7 än
p u. .40 d 4 50 d los t e 4 9 906 do. ol, 4 r 9 a 4 2 Sehu k8.2 *4 03 753 k igß. in 0 891 0.000 Domm m. 7 9 112 b l öwe 4 m 1 0 506 Sto Kmm 5 S a J

3. 100 G do 60 a 92 50 do. ad on 97. m n e 4 50b do. 190 a 94. 6 doe 03 a 49 75 Kön gtsi 0 7 B nner a 1.90 L. 00 7 65. 5b0 töhr 121 9 ſpIiseh fo a 3 z do br e 4 .29 Wir 2148 e 3 r 1471 3 i doh o 277 5183 r 7 r vos We 1 b hoas 25 genEtse Joh. 4 83 do. do. a 3 re 5 77 76.40 do. v ob r a 12 Dör. Vrr 7 23 kis. st. 12 e d in 2 überes. 12 d 4 1 50 o. o. a 4 90 25 wer 9594 27 Orel-6 ob z do a 4 n Siem. 23 4 104. be adr. 188 1 200 do. Vn. 7 5 141. do do. ch 1 8 5.50 Stold ck. 7 0 2775 7 Udi a 3 e d d tr a 3 2.7060 a e e 203 üd Wo k. c v a jom. s 4 99 000 lin aner im 9 17 006 Dortm. A. 0. 115 232.0066 do. 5 7 n 75b6 0 1 91. e S sGo0. Aigit a4 4 t Tacon“ a 3 500 gt. 4 97. G askau a d 4 100. Ob 3 4 4 01.900 lind aber ht 0 z 00 ren s 00b r 47 5 ne 5 128.25 s 2 lgehe i an do e i orde u e i00.1 en e n n i 27 920 rm ine SchSe 13 3x 02.1 o. o 3 98.00 na.A z 6 3066 ſow Ja 4 xx 5) 4 00b6 Siem Coll. L rrig ar. 4 .00 Dre ding 1 1337 ned h 8 lor Stu mm 5 o o0ve S 5Pr. v roh d a rhhe 00 a0 100. Kos Kiew 4 do. vncn a 101. b imon Me ögn 1 80 B Gar tal 9 kö 688eh 0 7 ödd. as r 77700. An 4 84 do. um. 3 90. 8 5 rsk r 4x xx 17) 4 00 Sim od a 02 000 los. 0 02.60 do Me 0 r th. die 10 32. 8 elgt 1 1 5 vads. a 3 10 u. e to a 3 a 100 6 o fab a 2 V a t 2 tottbr 31414 o2 00 wö geh 0 5 3006 dören kish. 7 22. B u ime o11 o 7650 Taf S 2 3 rO ke r er gar vo 212 Weg do. 3531 8800 e 2 a u Tr n 608 S ässd. un Zoe 7 777 e le 3 ar
31 o 72917 737 ſo. e Moska 747 5 2 re Ja 80008 h 7 10 s e be 22781 o r 15 es a nehe g. do. do. a h die nr 320 l 38 40 7 n 5 t n r be a 5060 8 rochge .20b0 a 3 1.10 b. a 506 jew a 506 in a 000 tosw d. 3 4 99. g jche 50 do. M. o 72 18 de k. z 7.50 To Ka a 2 1Ot. ks. An v 4 102 900 do. reuss. d 38 800 gt. M. a 4 140. do. do d 4 90. 060 do. X v (12 a 4 95. 6 18 gorm 124 *4 9.50 Roie eker 0 750 Köhr o 12 i eer Mag Baub 13 157. 5b0 oltow zeh. o 125. G 2 2 Buch

Prss. do. a 40b den 4 1 Kopsn St. fre. do jägan a 4 90.7 v o X 0d. 0 3 W n a *49 9 500 Rosto o. 0 140 vöſdo. W 1 6 5.75b0 d6. ßer o 10 S J in fre. 335 Wir
do. geih a z 91. wnnſ 3 90.8 4 100.90 ge un 4 2337 do Mia 4 96.206 Tha r w gohöf den br 112 Dux Porze 5 9 15 50B do. r 4 c ab 1 9 3 S
do. .1.0 d 3 52 000 Pomm 3 03 750 o. 10 -28 v 5 äsan k94 e 4 90.60 o 20) a 3 1.606 Thie ne a c chwa e 7 14 do. m TIu8 4 e Manne 8g. 6 146.50 e 1 fre. ſt 90 2
gtb 02 4 2.00 0. d. a 3 75 d 25 e D.7 ßj als e so X a 4 9 750 Thiel indea *5 93. 80 o. o 7 6 00 Oyna M. 110 438. b o ks t 4 g do. Ardo 99 S zrod ba o. 9 d a 7947 i c wro Nosk. b o r n 90. e o. 034 99. s d. lin 7 158 6 Eier in. 27 1.90 Mari hko rihle- v Bri ödw. 7 J Gre er4A 38 do. a 3 30 80 h. 8 9 33 40 do insk g e 00B III 5 006 or. O 86.2 4 01.60 sd Art 9 htör 7 190. G fb. r 73 1.00 do. d. do o s da HeerS be do. 3 91 50B r r 4 338 Stoc do. fro vöſßgybi st 9 d 4 100. o. 83.8 v 21. isb.uk 3242 ſog Vrn öpp 0 117 0 intrac be i 14.00 M. 49 500 o. kud. leb. 110 077208 9 He m

e e u z wenei, 2931 S an e non t 820 on a los re r i e les en Ware h eiten h 517 r 2 am
c h. 9 38 00 it. a 3 00 Vo Com a v k. a 7 Näao m. v 89 G kis htg 4 v J 00b6 issg jr& 17 488. v o Kap b 53 .00 Jou 8.8p 1 100 v s 7 einS n w. s r 3 en C'yri Wis 92.00 v 5 We 7 ag l v ä n e re 4 a e FeS mm 8 litt 4 4 o J4 Aen 24 506 de 49 7. a re 7317 s r Arm ha a 2 ez n o lit. 4 39 9 a W do. 13390 e 2 100. a Vro 7s0 e e I 104. Slu rd. 0 25 do. n 18 z ar S neS 90, 9 e 4 101.7 e ho. 3 gt.- e 6 o lo a 5 X 15 4 4 1.00 et lmsh. a o2 750 Zoes iſinf 5 6.50 kis f. fa 7 6 asse ind. 0 73 do. dorhe 47 6 z 7 z 2 ma8 256 achsiso 213 50 do. tSo S o d 00 30 do. u. d i0 00 lho jod 3 4 27 do. Ani J 14 906 ber jerfb. 4 40. u b 0 2 50 his 73 2 e8 z Sach c u i Zarsko 2171 30 i i n r r 55 t rege e t w. 704 71 8 ußei s do. 3 c w. a e n 4 76500 W e e z S a a pe 9 S t 3 end h 28 e gußez s g a e lo u a fers u i u o hört m 129. re feldeS gol. 17 4 1.50 do. tldl a 4 3 40 Dän VPf do. Nee a 7.7 do n a 1 000 I art. T 25 do Ant. f4 2 50h kl. li e 1 299. b on. v 5 o. 90 Thö u. S 1 16 9 nh S u. e 10 al 9 G I K. ſt 3 krg 8. 2.4 ehsßat. ſt 4 83. Je 6 02 vo 17 30. jof t 0 60 Mogs Seh Dir 11 T ad jotz feo ſ167 3 yoheS xx 14 4 hles. 004 3 506 Fin p. i do. n. As a do s 4 506 olog e 5 50 do Papp J 3 i 096 do. Lie ni 711 196 d „70 7.00 do. Tie 72 250 2 o7 v. z so 4 83 G st. l 4 50B I t. eh 3 99. o berg a 100. w. krsw 13. en 6 50b Men l 1 n G ab. tt J 2. S eilm 4 16 al 400 do Komm 74 0b.s al 5 V ok o 4 50B ren i *44 h Vor w. 5 4 59 do. 7 kur 47 1.00 beo et 14 90v 3 Teim 3 4714 a 70 lkt ittolm. r v i l 550 er 7217 e r N2 173737 n 38 72 Je l e 236 2 les 2 C d

wde i 7 r z 70 Mitt: la z 500 v gox. I 3 60 eid. la4. ſo brr. 10 60.00 40 itblir 1 z 500 ilow 7 89. vor h 17 2 1 S ür d

Z an c 4 do do. o a 3 r ſtall 94 Co. in a 63 b do Bdk. v Il t 00 5 99b Ad fa 0066 Emai w. 1 45. B Mi à 606 7 n 00 Titte b. 11 15 für
ha 19 g m do. 100 S t o o worno z. 3 70 d. l ap 03 ler f 6 l. Wo 50 ix n 48 v don 7 o 2

o. a 0 t .-k iv 8 Se 200 0 v e 1 Ad tt J 6 B p 0 M Rö 1 1 o ach r 305 er
7 r 3 a i er r a 4 re Shebi c arten ne 1 335 e z W a e 7 3 z etS do. 02 4 1.40 hl do. a 4 1.30 Mope 80 a a60 do. i Se Villa t 000 jotor. e vaerur7 0 100 C. kr 184 6 erbo 110 o Tue fio 1 er für9 s 96, c 9 uulse d 9 G xik. br fre. 006 rtug fre. do V 3 93. Viot nk 759 J rw 58. b hwb J 7 h 50 o Spe I 90 b öhifd. 7. Ch do. 99 33 do. d a 3 60 Mo f. i 34 o 9 abg T. 7 Wila Ba 7 10 de J o 00 kse isonw In 283 v er h 7 .00 I Bau 0 16 G
S do n 49 S 5hB f. Lan a 100 6 rdPf. s 4 50b6 9 I 4 do V 3 6 7 132. G A. oxa 66. G kis z 15 5.50 Mö Koo 1 146 96 nion Fb. 8 46.25 2l S re 90 3 101.7 b astf. do. 4 91.50 N t.kr. ſ. 4 83.50 do do. a 4 do. a 4 50 er 7 .75 dGro m 13 2 .06 do Sia 7 21 506 ähm pff 10 14.0 d v hem. 1 1 75d z w za z 03 s 31 941 a r 8590 i v 890 u i e 7 de 728 W e 317 b en e so e t 22 eſef S We os e 38 30 do. ſt fo 23 e Post.k d. 95.90 Sard. l. b. 43.oclr d 3 89. s r Bank o e ne 30h aber st. 7 8 z vo dsp 8od.as. r 57 d. Un 8.8 8 83 006 2 7 di

do. t. M. O 4 do. r. rit, 90. 6 K. 0 e 4 e üdital. 97 50v0 üdd. o. 4 99.7 Barm. itbk. s e kle erb. 10 62 30 r kis. -47 8 000 eue 7 o 197. u. rhau T 7.406 s über,
t 3 öd. 8 99 3 stpr 18 4 3 1.69 do. trl.Sp w f. 49 97. 8o e v 4 506 Krod a 6x 2ö Hàus Z. 2 00B fag. V. 7 136 Grun s. ire. 7.2 v 1 14 d. 2 e l e

0 l do. 5 d 33 93.40 We i a 38 70b0 do. Va fodb. 57 r. Paoi klsl d 5 206 Mag iſt a 100. o. 8.f.h.u 1 169 Prtl. In 8 50 do. ärd 6 75 006 do. a 18 906 u 9 157.25 S mde
S o. We 2240 a v olo. Mon a 37 r hoe I 4 z Wstdb o. n d 4 ßayr. jarkß I 1227 B Msen, 2 e lenst S o do. h an 187 90 Man i. r. o bu

D e g. s er ne u r e in a h 7 An an les woſfal e 7 la ees 7 a r ln i a rd
9 S Mehl. 90,94 x 3 e do. uld. a 3 100.9 G Po h a 4 D. Denv Pao P al 3 do. do. un a 31 2.506 l. Man h. 8. 41 14.50 l men k B. 5 fein Co j. J jeder El. W. 0 44. b an 6 90bo 2 7 un n

S do. do. .030 4 do. e o. d 4 1.10 Raa äliPf e S 75b6 North. en. 4 75 do. v a 39 9 h. 13 ypot v 1 6 60b6 Am 1 511 006 feldm Guill. 17 149. N ehlk ab 7 16 2 25 do. c wohb II 52. B 2 7 olenm M e o00 c a 10 400 ch b83 4 00. 90. 46 3x 40 do. o. d 39 Ilse do. so 1 172 s Uts onti 1 iſs. 6 it. e 7 Ads kis 4 s b .Ch 0 76.50 2 Po F

r a 4 955 i u o z oo 75 Gesr i. r e e r fo e W o a h e dere s 2 ES do 6.8 513 s v 100 0 19 ſp. 0 sxlv 5 e oob do. dust. et t.0 1 167. 6 a 79. 0 sb. I Nitri kisw 1 e Omo s S4 S ehs laß e 3 50 Ala 4 240 do. 6. 4 a en es 5 81. ſgaſ. n sich on k. g 6 727 lin J. hastb 9 21 25 flen u 7 a. 10 do. nks 13 0ä 2 Derm S Ja hs. t v 4 100 50 do. r a 3x 9 300 Ferb. 3x 77 uth. Pa fr a 4 dligat, Kat. 106 Zras zehw 1 7259 do igs 71 of lodthe uss 16 or o. V 1 27 frä gt.f 14 94 b s De
2 n d zu J do. Ob. V a n Steokh.3 94 4 33.75 r a 4 7 0 othe a 101. Zraug n. Hyp. I 6 103 Ankrw. Sing. 7 3 166. 56 n 9 10 1.00B do. n I 8 91 6 e 1 4 a. achtt c en à a W War h z 3.75 t Mut e 02 z z er 14 13525 n a 7 e fr Be i o. Wer 2 i 6es 9 ma eiz Bran do. e 00 703 do. d t.krd. 33. 6 0 d 4 u i e 63.20 (8lDis psl. 192 2 anen. rgb o. 3bBffra ndl. h. 7 9 a o. du d kre 109 r r 5 08 3 nur

do. x 3 7 d. s 22 4 3 3.25 Ung do. d S 0 tlou e. 5 93. 80. .2 9 996 8 o 1 621 25 An be .7 3839 09 Freu jehs 4 120 v do ſo 50 do. m I 140 2 2 n
n Pr. d t 0ld 19 v 9 6 pf 4 93 30 8 II. o Ada 4x b. D. Ni ſdrtr a 103. 06 do. W Bokv a 127. G Apler des Fid 138. 56 friedrie g 7 80 do. er 0 187. v Kam e .006 S ichta v a 30. do. v 3 n n 4 4 jene ant. C. a pfan Veber de 5 *4 96.00 homn. iges 1 3 erresee 39.2 b fri ſchsse J s n do. la tn r r 180 2 nie c

S 00. Ob 33 94 20 o t10 38 o 60 do. gpf a Akt Fehu W ſſpoſſ- 77 ſee hos F.51 4 2.000 0 Vnov dw 5 360 A adeg ap 83 9.75 Frur s S 94 966 le w. 16 1.2 do. örtol on s 3 SchlacS H r. Pr a z 7566 hs Af d 1 75B do. ſ 0. J. m un po 800 Jec iJ. a 10 bB Orc flis I 5 11 0 Are r I 18 b ist. Te 3 1.0 o Sorit t 4 x14 09b0 Mö u. 14 chz 5 Osto do. a 38 85. a hal d a 4 93. G p. Stam 1.506 do e y 9 500 46. f. An gt.2 *4 5 Otrid. krod 1 6 a 7 79.00 fr bolg 7 5 12 000 do. in 5 5 160 do r 4 20 5 a ter

S r .71 3 bahn i utse 32 zen 3 90 dte ans 23 c Wer h a n be 2 a er e de Fitter
4 S b Wittb 3x pf o 4 75 gen 61. 6 De ßr. 38 1.90 A. Com v 9 B Co Dis 1 x h e 7566 agg vtr 18 d frix 1 e. 75 Oben o 76 8 Rz Berg Witt d o XX 93. Eis t. J 9 50 iyp. v 10 G ler b2 4 .50 m. u 8. 73 0. 3 mee lin 25 45. De J 000 o. käm fr 74. G de der 7 7 X 006 2 c di

D db a 4 do. a z aas 130. f. bg. 44 75 J Kl. a a 102 06 Lo gäm 1 13 600 u Ani t 1 50b6 asm C. Sp. 18 II b o oft T. 0 60 o. Ot d 7 93. c
Mag PrA a u do. d XX jefe h. M s 6 80 a v 100 60b6 lgd -6. 4 00 6 n. l 6 16. d ad Me 6 10 0 h. 4 2 1 10 do. W rk 7 66. vo Pigse w.7 0 000 e ſtO m. i 33 Kro V rie m Aac onus 1 b V 4 93. Al klekt 3 4 x 808 Da g. Prv 1 6 80 &8t. h. J 6 1 0066 Gsb Köni 7 4 205 dpar h 6 1 60 do. n 711 111. b 2 9 t

e o. e en 7000 7 z e wie danti 146. m See r r e hä, r We d nic
h do. PrAn 3 101. 6 o. r 206 do ohw. 4 3 006 do. Vu. a 99. v do. gt. 4 2.2 rinst ab. 6 .00 Igaſe le a 00 et kis 1 A rds. k. W 1x 02.1 0 u 00b0 2 3 den

3 por en. a 4 50 d Ren a 91. Zras ör 7 61. ß x 16 4 60 o. k. u. a 10 bB Da 1 r a 8 000 eisw w. 0 49. o Her 1 i 7560 eriaf anf 3 25. S Or dez 8 do. 1 97 G h. 3 W fold 1 50 X k. 19 v 99 G o 8 3 4 00.00 ssau Bk. 9 50. 25 33. 0 enk. 8 5 2 306 ab. k. o 50. b do ria 0 0 32 250 2 3 F F.2 X x 31 5.50 vtseh. Lre läb. 7 103 Se 14 96/9 Aa 5 282 siat. 1 2x2 250 0 o0b Gels m4713 174. n seh md. 8 o VYieto 27 8 CO x I 6 9 606 ſſangovr 4 00 500 tin iterb. 2 70.50 z I als v 4 1.40 do. P.-0. 96 06 t. -4 jedtbt. i 107. b 1 142 b Gus gen 10 70. Ob oqin J 169. 6 el Te ch 7 10 32 00b6 2

h 37 e an 30 ſo e e 157 2000 2 4 on 6 u h e t r e o St u äär et e r2 5 e 88.75 las l uns 32 ne n e ſo s 19 e e i e 1 e ee Se e 72 unZ Z v v z 36.75 ess d 4 35 halb. r F. un 184 3x 2506 Alka u i do el 1 2 106 Gense u r. Ce 11 57 80 Tun e 18 65.50 22 t n.D J o. V-xx a G do. m. 3 40 le nt. 49 1.50 do. 4 9 706 nh k bm3 *4 99. 6 o. kſ th. B. 117 120. ß 810 111. 56 6 rgs 447 5 00b do. P arts 411 157. Ind. t 9 0 .006 m 3 de2 Xx i. 3 o0 60 u. Neu v 4 7 Ha Cra 4 18 600 do. r 99. 50 h 50 c tyoo v 0 25 tre. 102 6eo Vorr. 7 223 b änw rau 9 1.25 Vogt Wo 1 70 G or rO XV V a 4 30b6 Kur a 31.0 G Kgsb. V 6 106. r. y II 4 0 2 Aple raun i u0. tion. 1 170 500 S e. 500 do. jaP0 14 57.90 0 CrG6 7 7 ob igt ind. 2 .25 3 tt,S do. X X a 101. G do. h. 38 60 jognſtz 41 a Vſ-Xx d 10 756 riß kt. W 4 03. o. Nati t. B. 2 85 d fr 169. d an 1 6 250 Oelf 7,7 0 144. wo taw 9 777575 3 S tan2 0 x 6414 7.30 orso v 100 0 Uieg üoh. 4 42 6 rix v x 4 00. R kie Ja n r aläs J 981 40d 5 25 Gorm h. Els 1 127 s i ky 5 75 Voig s 88 I 337. 2 S zemz 2 e mm 120 rn 1 e 3314 i 214 75550 27 tie 56 Iht er a 94 r e u l e s rzemes s 16 31 21400 Po do d v 9 An Fr. 4 4 84.50 jo, la f. a 95. G k. 90 Mebe 1 1.7 i 99 ber l. Va 1 12 5b6 db. Ei am 13 3.5 Vorwa I.P. 02 139 e ku r3 o. r 4y 97 2131 ter 232 e 7 3 e 7 so net k en 110 W 3 Bar2 77 i 38 6.00 Pos igohe 9 hie Wer n ar X x z 912 do 0Ka TWoa di das n o0 7 50 Lisse st. I 127. b O ast t. 7 un o0 Wan m 10 214 227 C uC e un 5 256.00 Misohe e Nordd. h x z doh 777 101 600 Dres e J e Kilcem Co. 8 74.90 Dre d 7 u 32 s e 12
do. uk. c eussi J 4 1.00 N. R A. 4 4 506 do. xll- 94 5 0d6 do. ünk. 3gw *4 e iberf. agky 11 8 164. 0 0 80. v os m I 7 1.1066 Osna Minen 15 191.7 6 n 9 1218 s ec do I 4 x ler tha 4 3 600 Pau itz. 4 260 ſi-ix i91 o2 6 hum. 34 4 u e o. 8 5971 99 3 dörelgn Spin 7 18 2000 e ten 15 4.30 u an z 158 s TannS i ih. g. Wostf a 00. G rignit b 14 x v 48 70 o Koh a 100 b kss Kro 1 133 5b 5 130 on ladb. ilw. 8 Ota kis 7 12 06 el. Ig. 12 7 2 Ta M
do. Pr. d 33 Anleſh ja 2 4 900 pri Uoe 4 do. g. a W geh 3 4 96.00 du de 7 34.7 6 3 1.0 6la Wo J 186 756 ttons dseh 6 53.5 Weg d. 1 x 5 T Po estpr. c n u Rho ehe 106 8 ein fiostu e 7.7 tip xvi 89. ober l. Mgs 144 e l r x 1 i 25 igg 7 0 26 1966 do. en 72. 58 z.6 E 6 ooi ros e z. v 22 Das2 W 9 is-s 100. 6 do ho. 52 20 eh.fin o 77. w1 4 so Zros a3 908 vie G okin 12 261 O W k. o 25 an v 20. z W i 4.50 2 C er
gr. re 7 00.10 zehsise he v 606 er ſer 7 e o i e 33 93 906 rown is. 3 *5 223 Priv B. Zorgky er 115 94 5 bola rig.Ze 1 0 3732 M. d ss8l P J 9 21 2 2 Nausc3 2 Stacſt-, d 4 P 85 losise v 4 100 00b h 1hn0 104 do. XxX1X v 99. 6 der. 3 a *4 02.00 i 1 g 41.25 Ber ſo 4 09.50 i 712 750 ukse .4. 4 80 We dute in 00 r Mov mr d v 200 8eh m 91. ünns rdr 5 on a Bu b. Owk 5 *49 6500 ha ov. r J 8 1 60 m. di J 2 2 000B Clöe jsond. 7 6 183 G Pa Vr. 7 0 Wostd. in. 7 183.0 B C J hreS Ankla d. Il d 3 100 e hlst 3* e rralär hthe 47 z. X u 14 4 50 Bor sb 4 2 a d. 1 129 s Berg ln In rog 6 örl. kis ig. 10 .50 do. &00 7 125 b e 10 25 2 5 a ſch7 v 3 4 00 s v Los whhuge Agrm e do. Vu. a 100 00 mot 3 4 .30 idesh. 74 6 rg. M c fro. 8.00 Gör asch 1 95 do pers h. 7 .0 Wes 7 178 v 2 a tſo3 Kl. 9 a 92 ehe he 3.30b0 r. 0d. a 65 S x xVi 4 1.0 a Crra a 2 Nil Ark 32 e d Useh I 31 5b Ma w. 0 42.25 Poip Mse 1 165 v r em 6 50 s Deu

S Jaehen 9i2 z 00.20 do. tsc o a hab o. x 4 800 dar 3414 102 e 7 a9. 8 Iöri An n 782 vblao. r v 4 2 90b Art tis 10 z Hanne d7 000 nS n n v 4 Den fro 169. 3 Kas Crorn. 716 1 do. i X v 4 90. 0 r 4 2.70 lin lor 8 1 6 1.50 z Ceme F. 11 n 3 90 Crepp br. M i 113. G p. tersb. A. 0 90b6 Woes Dr. In 7 3 109. bB c 2 TanneE do. a jilg 4 90B Felſs 4 37 Lemd. taats x 64 7 do. XV xx a 33 ch Gasu za Kiol gb. V. 1 9 17 00bB n 7 a be r M. x 0 e Po V. 4117 13 S Wostt. vtw. 710 e S 7 Ta un
Wäz u. a 91. t sdg. 67 fro. 60 t. S b. 1 20 31 1.406 Cöln Wass. q S 90B Köni nk 117 136. G do. kt. 7 23 5b0 itrne f. 5 19.25 do. w. V. 1 222. b Dra r .7 0 00 s Wirk0 19 34 2 Aug Pr. A. 134 60 es t. kis I 21 56 III a 10 000 at. tr.s *4 45.00B h 8 70.60 kle 13 76 25 ar jehter 1 1 006 tro 8pin 9 1.00 do. fo 7 795 56 S W tD S o. usw. v 16 ad. 20T1 3 rien dnb. 0 03.7 o. I. 13 4 92 G éraenes 3 a 4 2590 La Cr 81 9 1 o do do f. I 5 090 ür lie .Zam 8 118. G P so 47 4 23 00b6 o. Kup w. fro. 21.7 t chte

5 do. la rg d 4 100. b p ohw 3 0 b O b.) 8 k. Ch 171 d 31 9.80 Crefe d. a 102 6B Loipt. m. 1 114. e do. b. Hatf. I 60. 06 gtre lef 7 7.10 pfors Lit. n 265. 06 Stah -6 7 250 m cd brach J.7 sbu 4 .50 Brs d. Pr 3 35 ſcb ßaab t. 7 e do. o. a 9 6 anen 6.5 *5 02.7 n 48 5.00 u 0 98.5 Gr ſ. hie 1 8 6 önix eh 12 .5 do. d. M. J a J n
kAog 4 100 00 öl o T. 3 35.1 üdös ag. 4 1 4 00.00 Da Gas a u Lö b. In I 105 d do. m. J 256 ind M. 5 92.60 h Pints J 139 5b60 o am 10 .006 2 OrgaS do. 99 4 92.5 v C b. 50 4 o. 256 h J ao u. v a 4 606 Doss. 8gw. g2 o xom B. V. 8 24.25 477 86. BI ann M 1 6 00B ul. arke 7 6 63.2 b do. ing d 1 h 2 r r

a 40 m kr 123. Sratm u do. pf.x 32. 6 5 z ded. n 00b6 t. Ka d 7.00 tm s1. 56 an 10 90 Wie a 4 107. 3 ung

h S ßarme 0 e 101 G jbeek d l. 3 .75 r A. v 00bB k. 43 c 4 50 Ot. t 0 00 Mag ehe 1 275 0 b do I 24 66 ittsm Pap 0 .7 Pla Spi 7 67 G jekra tm 5x 3.500 7 wirr9 7 2 do. 01 4 lüb 761 u 2 3 34 75 r Pr. 5 170. fr KrV. e 4 e do. 1.3 94.0 ärkis 8.40 14 73 7 16 u eſb. 7 9 er 14 r Mie hre J 11 00b0 J i den

04 4 3 h 2 29. en We W z o et t 275 4 4 25 et ar i s Wiol. e 2 tit d
S 5 do 04 23 G dend ba 3 ſeſe r D.7 do 474 31 0.5 de s e ths 1 10 56 1 7 b e s 7.00 do Sp. u 1 12 d josloe h 15 7.50 s 3 m yr3 rin 76 39 40 O f. Se 1 cſdr Kurs h. W. 28 B o. do. a 914 408 t. Bie 6.7 48 02.50 iyoo do. 54 19.7 4 sche 7 18 256 ags em. 6 08.00 z wis rsc 7 8 50 der 74 S S do. 777 89 900 giat.ki u. r Rot J o 75b do. k. c 34 1.09 Ot.k 8. I a 27 z Mein (800 7 128 50 J 151. ab m. gr. 5 756 Por pUo 1 140. 90 Wisso it. 7 6 t 260 5 e ig wi S 4 90 05 n d 506 r 60 6 87. do Zre a Ji0 6 3 4 38 908 ſtteſa i 3.7 751 40.1 a g. f. 7 2337 ren 9 8.4 zu. imsh 4 t 2 zeitie

O 4 772 Aus 5 192 5 r 20 rn 0 o. 7 6 D. do, I 4 e t. agsrw. a a 9 do. Privat I 5 10 006 1 0 v t. Se Bau 15 315.0 d Re u I i e r 9 90h 8 c ſchen e

s n z 8 608 a r e b. 4 r i 22800 n n n S e 27 5 n4 c. r 0 6 3 200 do. y. c 1 üb ri r. do. v 06 ne 0 *4 h. a. R. t 7 3. do. so 7 1 50 jss n. 4 7 do. hir 9 179 9 e lü
S S ßiolo 9 100 B An 09 5 06 e 4 9.7 Don x. a Möſ f. 1 12 G 1 186 vo Mas 6. 9 7 Rsis Br 1 34 0 Sta ält. f 100B 2 fbl2 a. /05) a 4 2 40B do. 19 a t oo b itts ja 4 do. a 9 G un 2 „3k. 7 9.30 10 z ger Wien 1 155 6 hein. tto 0 25 do a j 120. S 3 AuS on 01, da 9 300 do. 00 43 99.30 M ylva ril J z 90b 15 4 99.90 do f. Gew a Nat. ut. I 11 b 2 3 4 90 arb. Zrok 10 33.00 R hamo 0 57 odo joh 7 0.006 5 ßer2 7 do. ab c i e 49 1.25b 7 136 5b0 d 4 906 Dorst 21 Nieder roch 1 6 0 184. n kort r. 17 7 n a 0 147 vo Wr derlie 1 7 21 106 a proße 98 Brand 833 199 e d 4 9 a I 6 77.7 n d 4 2 d 10 131 1710 Wer ar gt. p17 5 u do. Mo A. t 6 5.00 n o 23 g bunt3 bleähergö 101.10 us. 10 d 4 Sehr inbdahnen 194 3 ars do. u. V Grun 441 337 h b 7 8 19 o o Kue 1 15 o. 7 s 260 3 verb nl 2 be 10 a J do. à 2 d 506 sehan iril. lein do. V u. v 9 h jefd.s 4 t.Kre bb x 800 9 15.50 do. n. b 7 J öbist. z 14 1.30 Zeit ftwer. In 3 men
S Bro unt. 9 4 40B o. 68 h An 4 715 h 3 gt-Si u. 9 do. X v V al 3 99. boöldo. Tie ja a Oes Sp.ul I 7 r 7 6 5066 Harpe 11 65. Mö ass. J 6 17 756 re 2 2 komm

Burg 89/9 a tot. 3 l. 3 9.75 e a didb an in 1 s ab do. u7 9 1 so do. has el 156. c Wa elku D s v en
h 2 10 arl. 11 4 01 006 ßos a o 80b6 W 1 12 o0b do. uk. a 00v6 isah f. 3 ab. 6. 0 22 10b ang 4 70B e rk. 8 00 do ehs 2 2 Jahr

S 2 4 82 208 a. r r Ara u Zahl a ort r 4 za R 2 e 173 et 71 eder e 3 S W ſchein 2 ää r 7 mee W wo hier Ate m es ne eiten z z n r 7 b o. 257 2 57 a 2 deutſch2 5 do. O e v z e do. A. m. a 42 u ae Otse Sir 7 5 103.o0 do. unk. 16 4 4 e klkt. uk. 2 ch u .-b. I a 1 e. 906 14 go 7 Tee el. h 8 5 gasre s 7 den
3 do. 99,0 v 1009. h Ilg. St. j. l 48 .40 Allg. k. u. t 1 unk. 18 b 31 0.50 do. a 3 do. int. he B. 1 7 166. 5d fr 91 ütt 4 10 1 50 do. Kalkw 1 13 142. b Am 8 T 3 2 wo Dri Je 96, /03 4 60 Bul Gold d 533 o. o b 8 6 do. ak. v 1 9 500 do. üdw.2 älriso g. 8 2 et fro. I 144 do. gt. J 80 an ta S 59 Tc do. 94 d hiſe 906 6 02. d a 8t 1 6 50B o. -190 3 99. G Süchv ch pfä kr. 1 12359 rkür M 2 r 5 do. 8p J 198 5B on vis 3 3 lichenS. öln 1900 4 100. G v. 5 a 5 1.90 r 1 126. b o 8.1 13 d 4 9.75 ktk v. k4 tsd. d Kr 9 23. do. u b8eh In J 8 25B o. do. oſ. f. 12 17.7 Kop on J T. 7 3 lic Tho280 a 4 3 70 do. n. v9 a 10 b deh. u. 6 22.30 do. a. a 9 900 6 Licht W. a o 88. Kr 1 s 256 Heh 60. fre. O 114. d yet, 2471 26006 Lohn 3 3 it T

3 2370 di An a 9800 denn i wo in t a a be r be i e o ren tie i r s mit ung
S o. 00u, a 94 000 o. ts.P. 4 D. r u J 3 800 an. X X 4 i kle W al do. t Ab. 1 8 igwa 7 2 in 71.50 Rio Kiede J do. 14 T 1256 2 JuganeC Crof. d 4 94. b d Tien 98 c 3 Wo Zro Strss J 128. 56 n d 4 4.00 kogl b Hyp haus 8 44 G ßors d. W 71 9 00b D. S 63.5 G u.. jsta u eufS 2 00 do. a 90 00 i Fr. s 11.7 do. x 250 ſſd 40 bein 58 e i 10 16s do. l a0 Madr r s OſtpreS ne v z ar. 4 90.0 foſö. d 5 30b X 31 92 Soh d do. br. 115 113 B bösp k. u. i 17 17 0.50b0 d m8h a 96 b r jsta 3 S Oſt Jt Wi d. 4 do. t. A.g e c. 50b Cre trss 4 121. G o. a 34 6806 lasd. s Pfa An 6x .40 raun h 14 7 2 21 400 Rish en .00 Neuyo v r O dieD Ot mun 2 4 kgyp fr 56 00 n. 8 5 1.50 z do. 100. G t. Ros d do. hsb. 1 7 ß ohw .4 12 In 83. B Ritt 7 5 rn 8 3 85.05h J auch lc 2 don 191 d S 700 do. ose tre. 49 Da 1 7 14 00b0 i a 4 99.90 fris 7 ßoie k. ab 1 r bras Pr. 7 n o0 e ]2 4 s Auch 3 p7 i. 1306 o. B. Aal 7Welsrf r e a 200 Keſss ögws i 70 zit be en net Ja 7.7 dieſes2 d. )05 4 1.5 fion 15f a 3 3 00b6 lebt. Str 8 02.2 do. 3.F. V a re Mar. 3 a R Krd. kri 1 711 006 o. kt 4 I 166. deh. rr. 14 1.50B do 4 Die foc 2 Ores 19 9 e 4 9 reib. 1/84 l. 48. wo rt. e tr. 4x1 S r x 91. böheg do. 2 d do tt80 1 u 9 ow de J 53 i ßom th.p 7 14 500 on 2 3 er Ref2 v 29 r e W c gn c re z 5980 i We b 25 ine 1 47 e ſern r W s der vS 7 Dösse 1905 ar x8.60 o a 1,6 7.80b0 Gr. 8 88. Str. 19 191. B do. do. Vil v 4 800 Germ. Vat. 3 ztoek 10 52 906 Breite Ga 10 7 f 756 ositr. ckor 7 35.30 eir o f. 2 fürſtenS 88, 90 a 3100. op 9 B. a na 10 1.70B do. E. in l. a do ek. 1 1 75B mer m 16 2 84. R u 7 .500 ehw r 5 5 fur

8 an 5 m 33 a es o h St h v z ine
Z S 100. o 4 o0 20 x S W C. au v 7 54.400 12 e 1 250 don 10 wo Tier knotes EV onad 99 c 4 Na a 5 2 Hann. b Str. 1 do. u. 34 90 50b0 Beri. of a Bd. r 1 731 606 r 4 Hoff b ßö chsb st. 7 D 1 ren 8 Ban d o t3 2 en on on i00 z o r ln Je 40 r e en ihn 714 rn W 2350 3 ider, 29 Schlachklbo 19 a T.7 lion. 91 5 T a D 1 82750 v a 4 1.00 im a Seha m747 8 116. B üo. V. 14 g. 9 80 do. 271 9 23. v d 7 Schlo0 7 iog 91 3 lta 100 t D. arie Strb. x 82.7 do. kv. I. v x 9 ob do. 13 les. 5 75 do. ori 5 E.u 4 103 Kart h 765b0 Fſſe 6.29 2 t u

fo T co3 axh. Z. 9 508 sten 3 z lisa a Seh 1 h do. er 32 seh 5 do. 160 v boſd, ehe isd s u lS rn an h I u 30b ee Im a äuaneſ, 1 nreker 22 beeerlh z 1 n i e Sides r 8 f.2 79, i 4 10 70b do. u 3x on d. 791 250 do, VI vn 4 ar M. 34 i 125. u h op 40 6 0 do. m.fa 7 3 -fran la g. T 2 Kul in b2 a 4 do. 2 4.94 4 94.70 denn 1 atps n d 4 00.10 t 17 1F d 1 0 0 do. Co dst.f. 7 64 d 2 eln3 Fran 1907 e 3 100. 6 wo vſdr d 4 94 000 gto V. 4 70. M 144 4 1066 We a 116 1i7. use et I 6 1 s o. z un o 0 W M. rikan. W 70 7 es 2s r 0020 en 9514 S et e u 4 188 r les e 130 7 0obo i f W s ncheS idg. i e 4 e r 2 809. 0 do. k. 214 ligo von ne 4 1 17 500 lmon fiſ. 7 711 dal erh. 47 250 do. Kup. jcleo a S mafrei r kro ß o S is.ß J tien Alu i 1.00 hier z 19 3 a d. 7 24 730 Sangot ju77 27. zehs Roten 20 obe do o7 3 d b r.k isd.6. x do. luk. o Ob idoro d. 7xn 505 ob d 4719 1 s tti. 7 7 750 de er 81.1
19 a t 4 173.40 e Irfs 506 o. X k. 18 4 791.1 G nid abl 3 a 1 107. Lar hütte 7 n 20 Saro brey 1 750 fr. abhin z o o r d 4 a wen s ſſffa F e n e n t 4 1 6 u 7 9 J 5 Sauvort 110 04.7 Be Ban s 2Gori a oo oore r Gr Se 77 m e 2 nöeh 4ſi2 rit 2 u e n es 7 4 42 rer i zu. r 3 4 o a t Jef2 a s t 1 s 2500 fraa n 12hob à e h x 1 e a r u rn e 315 82 rig 2c n e Ha e wa. 170 d en Suido vo höse P jon. o e o s i n e tot 3 22 en. /92 4 be do 8t. A. 5 o Ob O. Aus Po 10 93.2 do. àm. a x 100 G hent ks a v dw a 102. rlo 12 7 52 5 s ob lio jsehs Note 81.S t 86, a r 0B rt. o. 9 01.9 Am f. 1 5 100 Pra 09 3 00 o u a d. ſt 8,6. 41 Cha Was 1 a 0 Ihn 100 ogi de t. 200 25 e 31 91.2 Po l. So f 5 50d md. Omp 1 t08. do d. IV. d e üsten d. 2 Ctt d. An 34 ar. 9 12 a 6 10 v ise akno 85. v 9Z a do. 54 20 h. 00l 82. B 32 f. 0 50b6 ittb 15 92. hö i tso b. ktien ch kau 1 12 u 86. er r. 152 9 3 do n f 4 75b Han Op 1 69 G uk. a x 00 oße i2 0 d. O -4 ſen Buo .P. 9 1 9 ca er 00 216

33 40B R. da 93 35 n errin d 3 .50 do. V r.sb. ma I land zirle reie o. St 1 in ulo 1 2 ehweoi al p. 100S et a i e 3 r S eng wen ſag u i 121 z Wien d i.S B r Co. 1 gaf. do. do. a G W. As Sra 86. olse kſ. 0 o irt.u J st. ten kl5 50. 50 55. 997 e besaa täte Weg 008 4 S sri n ab i ca hus oisr 3 7 D 9 0B V. Eſ rlor Ar W x d G Marie h. 2 a jons 0 116 S Grün en g 4n 9 5 500S ar a n 4 G d. do. W S da re itte W 2 47517 ha8 28 c 73 4 9i 30 Eſsen M t 40 n i a 3006 So n 713 L 7 6 i57.1v do. r 100. z do. 981 e 4 .80b W T a 00 o. x a 750 grun 3 80 0 4 11 59h0 z 1 6 1 ischuſt 9
9414 40 2214 20 r 906 3 89.1 do. 4 4 60 Kört ig a 8öh da 0 87. v S Wieh d 2 iag ſh. 20 63. tSoh. 4

e Kie 19 7 do. konv. 4 90.6 b ſth t. d z 106 17 4 ab. 4 I erb. 12 61 gion In yliag 40.7 0 Sehl gid8 do. dg9 a 4 91. 50 do. 08 a 4 a s9 B a z 000 190 a bo h. bi d. 0 0 SOra 132 b o her 1 e Sohn
igs 06 3 4.2 19 s 30 b alle x 3 99.75 do. ilu. 92 o 3 Otse jehs 0 64 c S oiler 0 25 Kiro d. a 10 19.Kön u z (6 r e W z Co. i W dS v 34 19 c 9 B b. 0 4 75 do. I a fris t. 46 dort 7 25 jan ert 19 77 e u g. 2280 G nen z n St 94 3 v e n7 agdob o a 4 do z50 k.ä J nie b m 4 er do. p. Pf a 4 a do. gt.5 37: 02 J 4 n 66 r lourd5 97 i z o ger 4 3 v 93. t 3 a o W ö r Koll,v 0 do. km x lWor fins 96. r v a S b. är a 4 25 ais ta 0 174 bas on 6 ov do 02 i 4 t00 20 do. VI 4.89 3 b ehpk ba 4 x x xvi 4 99.50 r d on 25 önigs s8h 7 500 do Müss I 13a c 42 e 380 do 9 e n S 3 a n 7 ha
geanh. /0 do. o. t 0b60 lis. do. u .00 löw Bra 0 6 ſ5 W en 7 n 4 4 325 606 z e a (ogeo

0 3 u. y
2 a r 2 n wo 2 inS t 8 r r n ljir7 e v be So2 II 34 10 do. M. e 113. 06 stlo 7 3 006 do. V XV. 4 10bv Le r 4 97 74 o ren 5 s n roj.w Nürn 96/9 d 91. 06 do. kr.) a 3,8 o do, St. a e 82 u J a 4 *4v o. i8 3321 00.1 do. oden 14 o. b o. Vag gs 3 97 30 pr. 99,0

z en ts 91. aop a o. o V.i n 88 ad SFraan m a e i
o on a z 7.7 do. 49 4 97. Duxk Kron 4 95. 6 u. ſöb.

v zu133

J a woo a zSprr 01 a 38 91 000 e 87.0 e e

u ren 93 o rne 38 a her dnb.Ztottio d o a80 7 86.8
St Krei e 100 G do.

W 4 20 o,et önen al8Worm


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 324.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






